SE 187. 


bonnements: 
in Lodz: Rs. 1.80 vierteljährlich inclufive Zuftellung ; 
vr. Soft : 
Inland, vierteljährlih 98. 2,—, monatlich 70 Kop. incl, Porto. 
Ausland, vierteljährlich RE. 3 30, monatlich Rs. 120 incl. Porto 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 


— - Die Expedition ift tägkich von 8 Utzr früh bis 7 Abends, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 10 uhr früh geöffnet. 
— — — — 22 — — 


Dienſtag, den І. (14.) Auguſt 1900. 


Codzer Gageblati 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Xebactton und gapebiftou: 
Diielnas (Bahn) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362. 


20, Jahrgaug 


Inſertionsgebühren: 
Für ме fünfgeſpaltene Petitzelle oder deren Raum, Im Inſeratenthelle @ Kop. 
Auf der erſten Seite 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro Zeile. 
Sämmtliche Annoncen-Expedltionen des In und Auslandes nehmen für uns 
Aufträge entgegen. 


S —— 


Im Knaben⸗ u. 


Eleetrieitàts- und Kabelwerse Aug. Hüffer, Schüler⸗Garde⸗ 
£ÓDZ. pes 2 
$n 8| А ; EB d Y : bei Fran 
BENE НЕ 
Be Ze E MARIE Uu, 
8, 5 Е 8 S8 8 = if die größte Auswahl von 
E $8 KICHE $i Waſchanzügen 
KI g/^ MEE "sus vorräthig. 
S 8 8 E № Nawrot - Straße М 28 
SEHE 88 || — 
ЗЕ | "ër [| ug Du 


Electrische Licht- und Kraft-Anlagen, Dynamo's, Electromotore, Accumulatoren, Apparate. 
Sämmtliche elektrische Bedarfs- Artikel. 


Er ENT E] Ee 


ищетъ м®сто кассирши въ аптеєъ или въ 
аптекарекомъ магавинћ съ залогомъ. 

Адресъ прошу оставить въ экспедицін 
сей газеты подъ букв, «M». 


RE ERBE 


ОТҮ UL"! 


Confiserie speciale, 


LODZ, Petrikauerstr.31, Haus BERGER. 
empfiehlt : 
Zë exo dine ED EB AE EA 


Bonbons gegen Husten, eigenes Fabrikat u. z. Eibisch-, 
Honig- und Kräuter-Bonbons, (Miodowa-Ziolowe.) 
Grosses Lager von versehiedenen, vorzüglichen 
Confekten, Bisquits und feinsten Chocoladen, 
Das 
JAROSLAWER MAGAZIN 
befindet fid) jetzt Petrikauer⸗Straße Nr. 19, 
yis-a-vis Singer. 


Grosse Auswahl in Bonbonieren und Atrappen. 


ne nere 

77 A ODOOQODOOE 

Erſte Goldbarock⸗Rahmen⸗Fabrik, verbunden 
mit Spiegel-, Bilder⸗ und Kunſthandlung 


Lodz, Pelcikauer- E B E R G E R, Filiale Kokiciner- 


Straße Ne. 149, (Htömna)-Str, Ne. 3. 


Einrahmung von Bildern, Kirchen und Salon. Arbeiten ber пепейеп 
Art in eleganter fanberer Ausführung. Specialität : künſtlich in Seide gewröte, 
ſo wie Deldrudbilder u. Oilgemälde aller At als: Religiöſe, Allerhöchſte Kaiſer⸗ 
Porträts, Landſchaften, Jagd u. Fruchtſtücke eic. Spiegel in großer Auswißl, 
Lager hochſelner Bilderrahmen, eigenes Fabrilat, großes Lazer von Gold u. Polltur-Lelſten. 
Far Geſchente geeignete Niuhelten als: Haußſegen, Wandſprüiche, ſilberat und 
goldene Hochſellskränzt mit in Metall geprägten oder gefidten Blbelſprüchta und Jaſchrif⸗ 
ten in prächtiger Ausführung. Vergrößerungen von Portraits nach jeder Photographie in 
hocheleganten Rahmen. 
Großes Lager gebogener Möbel aller Art — Lager von Schelbenglas und Glaſer⸗Diamaaten. 


—: ... а а 30090 н ыйа ааба а. 
die Ayotbehermaarem Handlung "NE 


F RaszkowskisCo_ 


69 Petrikauer⸗Straße 60 
hält auf Lager in großer Auswahl verſchledene Heilmittel und Verband - Artikel. 
Speelal-⸗Abtheliung für in- und muMünbijje Parfümerien der zenonmiceften базе 
Mäßige Preiſe. Belle Waare. 


9382 


3903000038: 


1779090090000 


H 


A KANTOR, 


Petrikauer- Straße Nr. 16, Haus Rosen, 


empfiehlt dem geehrten Publikum ſein beſt aſſortirtes Lager von Brillanten und bunten 
Gbelfielnen, Bljouterlen und Ringen in ben neueſten Deſſins aus den erſten Fabrlken, Uhren, 
Retten, {оше andere Gold» u. Silber Sage, Cigarren - u. Eigaretten⸗Etuld, Trauringe etc. de, 
unter Zuſicherung reellſter Bidlenung u. civiler Зее, 


EE =з сы сенсе 

Pr HE HI HE HEHE DE HEIKE FON] 
л лз. ва BI 113. 

d Gardinen, Stores, Portieren, 

M Tiſch⸗ und Betideden, 0 
8 Dielenläufer, Teppiche 


H == find in großer Auswahl eingetroffen =— № 
Fund empfehle dieſelben zu beſonders billigen 
} Preiſen. 


N HERMANN FRIEDMANN, 


113, Peteikauer⸗Straße 13. 
113. 113. 


КОСО Е HEHE 5 Е 3 КЕ Э-СЖЕ СЭС Э 
ЕЕ —ñ— 


Die Droguen-Handlung 


— 0 e 


M. MÜLLER 


Lodz, Petrikaner⸗ Straße 199 
empfiehlt ſämmtliche Oele und jte für techn. und maſchinelle Zweckt, wie 
Mineralöle, techn. Vaſeline, Thran, Erſatzbaumöle, verſchied. 
Cylinderöle, Tovotefett, Staufferfett, Wagenſchmiere, Huffett. 
Alles in den vorzüglichſten Qualltäten und zu billigsten Prelſen. 


Ebenſo ‚halte ich mein reich aſſortirtes Lager in Apotheker⸗ und Droguen⸗Waaren, 
chlrurgiſche Berbandſtoffe einem geſchätzten Publikum beſtens empfohlen. 


m 
Orihopädifche Heilanfalt, Röntgen + байан | Die Gymnaſtiſch-Hygieniſche Anſtalt 
a A, EES » von 
- 5 2 D 
ГД р bored E [ · Surowiecki, 


kungen des Nervenſyſtems, wie Schrelbkrampf, Läh⸗ 
mungen, ſpinale Kinderlähmungen etc. Erkrankun⸗ 
kungen von Gelenken, Muskeln und Knochen mite 
idit Maſſage, Elektrleltät, ſchwidlſche Hıllgymna« 
АИ und medicomechanlſcht Apparate. Aaferiigung 
von Corſetts u. Apparaten mit Syſtem Heſſiags 


Mitolajewala 22, 
heilt Nücgrat⸗Verkrümmuagen und verfertigt боси 
jette und ‚allschand о-пуорб и ge Apparat. Sch ote 
diſche Gy nnaſtik für Er wa hſene und Kinder, 
Unterricht im Fechten und in der Athletik 


Loder Tageblatt 


Dr. 8. Gerschuni, 

Dr. der Pariſer Uaiverfität, 
Innere und Kinder ⸗Krankbeiten, 
Ede Petrikauer- пао Zielonaſtr. 1, Haut #6101, 
empfängt von 8—11 Цус Vormittags und von 
4—1. Uhr Nachmittags 


Zahnarzt G. Jochfed, 
Petrikauer⸗ Straße Nr. 59, Haus Warchiwker. 
фара: Zähne werden geheilt und plombirt. 
Kunſtlich Zäh; obne Gaumen. Arme un- 

entg⸗lilich von 9—10 Uhr Morgens, 


Dr. med. Goldfarb 


Specialarzt für Haut-, Geſchiechis⸗ uur 
реле {фе Airantyeiten, 
Zawadzta⸗ Strate Ar. 18 
(Ede Wulchansta Ят. 1), Haus Orodenskt. 
Sprechnunden: 5—11 lr Vorm. и. 
6—8 Ut Mom, für Damen о. 5—6 Uhr 

Жау 


Dr. К, von Engel, 
Innere und Stinber « rantheiten, 
Petrikauer - Siraße Nr. dab, Юлан 
2. Treppe. 
Empfangsitunden : 
von 9—11 Vorm. und 3—5 Цус Nahmittags 


Dr. B. Masel, 
aus dem Auslande zurlickgetehrt, hat Bé hier als 
Speclalarzt für 
Harn ⸗Organe, Venueriſche u. Haulkeank - 
beiten nledergelaſſen. 
Pettikauer-Straße Wr. 191. 
Sprehftunden von 8—11 u. 6—8 Пс Abends. 
Für Damen von 5—6 Uhr. 


Dr, E. SONNEN BERG, 
auschließlich дане: und репег. Krankheiten. 
Sprechſtunden: von 10—1 uad von 3—8 Uhr 

Nachmittags. 
Cigelntana Nr. 14. 


Dr. med. W. Kotzin, 

Arzt für Herz: und Lungen⸗ Krankheiten 
übernimmt Unterſuchungen dis Harns und їйлєп, 
аши. 

Sprechßunden: von 10 bis 11 und von 4 bis 

6 Uhr Nachmittags. 
Petritauer-Straße № 26. 


Dr. Abrutin, 
orbinlrender Arzt {йг vener. aut: und Ger 
F 1S Posnans lischen 
ора! 
Sprechſtunden: von 8— 11 und von 6—$ für 
Frauen von 5—6 Uhr Nachmittags. 
Krötla-Straße Nr. 9. 


Dr. B. Margulies, 
$arnorgaues, Veneriſche · und Haut ; 
Krankbeiten, 

Peirilauerſtr. Nr. 126, Eingang von der Nawrot⸗ 
Str., 2. Thor von der Ede, C npfan) von 9—10 u. 
4½—8 Uhr. An Sonn- u. Feiertagen von 0—12 
Uhr Früh u. 4½—6 Цас Nachmittage. 


Dr. L. Falk, 
Speclalarzt für фаш, und Geſchlechts · 
krankheiten, 
wohnt ſelt 1. Juli I. J. Peirikauer⸗Straße Nr. 83 
vis· a · vs Haus Petersilgo, 
Empfang: von 9—11 Vor- u. von 4—6 Uhr Лаф, 
mittags, für Damen von 6—7 Uhr Nachmittags. 


Zahnarzt 


R. Litt vin, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 108, Haus des $. Ende, 
neben Herrn Jullus фили. Krauke Zähne 
werden geheilt und plombirt. Schnellſte 
Ausführung küuſtlicher Zähne і: Gold 
(ohne Gaumen) u. in Kautſchuck. Für Arbei ⸗ 
ter das Honorar bedeutend ermäßigt. 


Dr, Rabinowiez, 
Sprumirzt für Hals-, Nafen: und Эргеш, 
krankheiten, Sprachſtöcungen. 
Sprechſtunden: von 10—17 ua» von 5—7 Uhr 
Jlasmittags. 

Cigelniaua Nr. 38 Daus Monat. 


Dr. W. Laski, 
Kinderarzt, 
Pelrikauer⸗Straßt Ax. 12 (Ade Pol adnlow z) 

1 vis-à-vis Scheiblers- Neubau. 
Sprechſtunden: von 9 019 11 wap von 3 bis 
6 Цуг Nachmittags. 


Dr. J. Rosenblatt. 
Зашаруа 4, каш у 
Specialarzt für Hals-, Kehikopf-, Uiſen- au 
— — und 3pradjlórungen. Sprech 
Runden von 9 bis Al Цус 80. uno 4 015 7 
Пус Nachm. Sonntags von 9 bis 11 und von 
2 bis 4 Uhr, 


6 


Nervenarzt 


Юг. B. Eliasberg 


Elektricität und Maſſage gegen Lähmungen, Krämpfe, 
Rheumatismus etc. 


Sprechſtunden von 10—12 Uhr Vormittags 


und von 3—5 Uhr Nachmittags. 
Petrikauer⸗Straſte Nr. 66. 


Die Thronrede 


Vietor Emannels Ш, 
König Victor Emanuel III. hat am 
Sonnabend vor dem ttalieniſchen Parla⸗ 
ment feierlich den Eid auf die Verfaſſung ge⸗ 
leiſtet. Der Sitzungsſaal im Senatsgebäude, de m 
Palazzo Madama, in dem die Feier ftattfand, 
trug reichen Tr 
natoren und Tr 
perieen беде. 
ein, wo jonft der Präſident feinen Sitz hat, 
Saal war von Senatoren und Deputirien 


imer waren mit ſchwarzen Dra⸗ 
Der Thronſeſſel nahm die Stelle 
Der 


[ 


erſchmuck. Die Plätze der Se⸗ 


dicht 


beſetzt, während auf den Tribünen die ausländi⸗ 


ſchen Abordnungen, die Vertreter der 
Staatsbehörden, der Diplomatie und einige Geladene 
Platz genommen hatten. Die Königin Helene und Kö⸗ 
nigin Maria Pia, welche von ben Prinzeſſinnen des 
Haufes Savoyen begleitet waren, wurden von ber 
Menſchenmenge, welche dichtgedrängt in der Um⸗ 
gebung des Hauſes ſtand, ehrfurchtsvoll begrüßt. 
Vor dem Haupteingange des Senatsgebäudes war 
ein Pavillon errichtet, in dem die Königinnen 
von Abordnungen des Senats und der Kammer 
empfangen und von wo ſie zur königlichen Loge 


oberſten 


geleitet wurden. Als die Königinnen den Gifungés | 


at betraten erhoben ſich die Verſammelten und 
brachten ihnen begeifterte, lang andauernde Huldi⸗ 
gungen dar. д 
Einige Minuten ſpäter kam König Victor 
Emanuel in Begleitung des Herzogs von Aoſta, 
des Grafen von Turin, des Herzogs von Genua 
und der Großwürdenträger des Hofes in dem 
Pavillon ап unter den begeiſterten Zurufen der 
Menge. Der König wurde hier von den Abord⸗ 
nungen des Parlaments und von den Miniftern 
empfangen, die ihn in den Sitzungsſaal geleiteten. 
Beim Eintritt des Königs wurde ihm eine Ova⸗ 
tion bereitet, alle Senatoren und Deputirten em⸗ 
pfingen ihn ſtehend mit dem Rufe: „Es lebe der 
König!“ Der König ſetzte fid) Taben auf den 
Thron, Nebem ihm nahmen der Herzog von 
Aoſta, der Graf von Turin und der Herzog von 
Genua Platz. Der Minifterpräfident Sarraco 
forderte hierauf die Senatoren und Deputirten 
auf, ſich zu feßen, und machte ihnen die Mitthei⸗ 


lung, daß der König den Senat und die Kammer ) 


um Dé verſammelt habe, um ben durch die Ver⸗ 
faſſung vorgefchriebenen. Eid zu leiſten. König 
Vickor Emanuel erhob ſich dann, auch alle Ans 
weſenden erhoben ſich von ihren Sitzen, und der 
König verlas mit lauter Stimme die folgende 
Eidesformel : j Ф 
„Vor Gott und vor der Nation [djvüre 
ich, die Verfaſſung achten und die Königliche 
Autorität nur nach den Geſetzen und in Ueber⸗ 
einſtimmung mit Melen ausüben zu wollen, 
jedem nach feinem Berdienft fein volles und 


„Ju der Königlichen Loge hatten 


genaues Recht werden zu laſſen und bei allen 


meinen Handlungen nur das Jatereſſe, das 


Gedeihen und die Ehre der Nation anſtreben zu | 


wollen!“ 4 
Alle Auweſenden Hatfchten Beifall und riefen: 

„Es lebe der König!“ Der König unterzeichnete 
dann die Eidesakte, worauf der Siegelbewahrer 
den Senatoren (darunter auch dem Herzog von 
Aoſta, dem Grafen von Turin und dem Herzog 
von Genua, welche Senatoren von Rechlswegen 
find) die Eidesformel vorlas. Die Senatoren 
tiefen zuſammen: „Ich ſchwöre!“ 


Der gleiche 


Vorgang wiederholte ſich auch bei den ЕРА kV 


wo Saracco die Eidesformel vorlag. N 

fer Ceremonſe verlas der König die Throurede. 
Deren Wortlaut 1 folgender: 

Mein erſter Gedanke gilt meinem Volke; 

es iſt ein Gedanke der Liebe und Dankbarkeit, 

Das Volk, das an der Bahre feines Königs 


ach die⸗ 


І 
weinte, das ſich liebend und vertrauensvoll um 


mich ſchaarte, hat gezeigt, wie feſte Wurzeln die 
NP Dan im Lande hat. Ich ent 
nehme dieſem Plebiscit der Trauer die beſten 
Augfichten für meine Regierung. Der edle und 
pietätvolle Ton, der ſpontan aue der Seele der 
Nation bei der Kunde bon dem tragiſchen Ereig⸗ 
nip kam, ſagte mir, daß im Herzen der Italie⸗ 
ner noch die patriotiſche Stimme klingt, die 
allezeit zu Wundern des Heldenmuthes begei⸗ 


nehmen zu können. Wenn ein Volk in das 
Buch feiner Geſchichte eine ſolche Seite geſchrie⸗ 
ben hat, wie die unſerer nationalen Erhebung, 
ſo hat es das Recht, die Stirn hochzutragen 
und die idealſten Ziele anzuſtreben. Mit er⸗ 
hobener Stirn und mit dem Blick auf die ideale 
ſten Ziele weihe ich mich meinem Lande mit 
aller Jubrunſt und Kraft, deren ich mich fähig 
fühle, und mit aller Kraft, die mir die Vor⸗ 
bilder und Traditionen meines Dale еце 
flögen. Das Wort meines hochherzigen ШТ 
Karl Albert, das dem Lande die Freiheit gab, 
war heilig, heilig war das Wort meines Große 
vaters, der Italiens Einigung vollendete, heilig 
war auch das Wort meines erlauchten Vaters, 
welcher bei allen Thaten ſeines Lebens ſich als 
der würdige Eibe der Tugenden des Vaters des 
Vaterlandes erwies. Seinem Werke lieh die 
Mitarbeit meiner erhabenen und hochverehrten 
Mutter ihre Unterſtützung und Aumuth und 
Glanz, meiner Mutter, die das Yflichtgefühl 
des Fürſten und des Italieners in mein Herz 
gepflanzt und meinem Geiſt eingeprägt hat, 
desgleichen wird meinem Werke die Mitarbeit 
meiner erlauchten Gemahlin zur Seite ſtehen, 
die, gleichfalls einem ſtarken Stamm entproſſen, 
ihr ganzes Leben dem Vaterlande ihrer Wahl 


weihen wird. 
à wien beredten Beweis ihrer freundſchaft⸗ 


gegeben, daß fie ſich durch erhabene Fürſten und 


hohe Verkreter an unſerer Trauer betheiligten. 
Ihnen allen bin ich auf das еке erkenullich. 
Italien НЕ immer ein wirkſamer Factor der 
Eintracht geweſen und ſoll es auch während 
meiner Regierung ſein für das gemeinſame 
Ziel der Erhaltung des Friedens. Der Frlede 
aber nach außen allein genügt nicht. Wir be⸗ 
dürfen auch des inneren Friedens und der Eins 
tracht aller Männer von gutem Willen für die 
Entwicklung unſerer intellectuellen 
unſerer wirthſchaftlichen Energie. Wir müſſen 
unferen künftigen Generationen die Verehrung 
des Vaterlandes, das Gefühl der Ehre ein⸗ 
pflanzen, von welchem ишет Landheer und 
unſere Marine in [o hohem Grade erfüllt find, 
die beide dem Volke entſtammen und ein 
Unterpfand find der Brüderlichkeit, welche die 
große italieniſche Familie zuſammenſchrießt und 
in ihr das Gefühl der Zuſammengehörigkeit 
und die Vaterlandslſebe rege hält. Wir 
müſſen uns ſammeln und uns vertheidigen 
durch eine шее Geſetzgebung und die ſtricte 
Anwendung derſelben. Das Königthum und 
Parlament müſſen zur Ausführung dieſes heil⸗ 
ſamen Werkes eng zuſammengehen. Ich be⸗ 
ſteige den Thron unerschrocken, guten Muthes 
und mit dem Bewußtſein meiner Rechte und 
Pflichten als König. Italien möge mir fein 
Vertrauen ſchenken, wie ich dem Stern des 
Vaterlandes vertraue, jo wird keine menſch⸗ 
liche Kraft im Stande ſein, zu zerſtören, was 
unſere Vater mit fo großer Gutjagung aufge⸗ 
baut haben. Wir müſſen wachſam ſein und 
alle unfere Kräfte entfalten, um die großen 
Errungenſchaften der Einheit und Freiheit 
unangetaftıt zu erhalten. Ich werde ſtels uner⸗ 
ſchüttecliches Vertrauen zu unſeren liberalen 
Staalseinrichtungen haben, und es wird mir 
auch nicht fehlen an kräftiger Initiative und 
Thatkraft, um die ruhmreichen Einrichtungen 
uuſeres Landes, das koſthare Erbe unſerer Vor⸗ 
fahren, energi[d) zu vertheidigen. In der Liebe 
zur Religion und zum Vaterlande auferzogen, 
rufe ich Gott als Zeugen meines Versprechens 
au, daß ich von nun an mich mit ganzer Seele 
der Größe und dem Gedeihen des Vaterlandes 
weſhen werde. 

Nach der Thron rede verließen unter demſel⸗ 
ben Ceremoniell wie bei der Ankunft zuerſt die 
Königinnen und dle Prinzeſſinnen und ſodaun, 
der König mit den Prinzen den Saal und begaben 
fid) unter den begeiſterten Kundgebungen der ние 
geheuren Menſchenmenge nach dem Qufrival zurfick. 
der Feler beige 
wohnt Erzherzog Rainer, der Fürſt von Montes 


negro, der Herzog von Oporto und Prinz Victor 


Napoleon. 


Die Wirren in China. 


Taku, Tientſin, Peitſaug, Naugſun ſind von 
den Verbündeten im Sturm genommen, nach laus 
gem, aft allzulangem Zögern (t. die Nemeſis in 
den letzten Tagen vorwärts geſchritten — ſollte der 
Regierung in Peking der beide Schrecken ſchon in 
die Glieder gefahren und fie bereits mürbe fein ? 
Aus Shanghal wird gemeldet, dem Vernehmen 
nach ſei ein Edict erlaſſen worden, das Li-Hung⸗ 
Tſchaug beauftragt, 


über den Frieden zu verbandeln. 


Unmözlich ift es nicht, man würde es freudig 
begrüßen, wenn die Nachricht ſich beſtätigte. Selbſt⸗ 
verſtändlich aber kaun nach dem, was nun einmal 
geſchehen, der Friede nur in den Mauern Pekings 
Hit werden. 


Neuere Nachrichten aus Peking. 

Der „Прав. Be,“ (бге: Am 9. Auguſt 
erhielt das Miniſterium des Aeußeren unmittele 
bar von dem kaſſerlich⸗ruſſiſchen Gejanblen in 9e» 
king ein Telegramm, das offenbar mit Expreßbo⸗ 
ten dem örtlichen Namen der Provinz⸗Hauptſtadt 
Tſinan übermittelt und durch dieſes Namen kele⸗ 
graphiſch nach dem Beſtimmungsart befördert 
wurde. In dieſer Depeſche meldet der Gefandte 


ſterte. Ich bin ſtolz darauf, dieſe Stimme vet» von Giere, daß der Belagerungszuſtand fortdauere 
. Й 


und daß die Belagerten noch einigen Vorrath оп 
Lebensmitteln hätten. Die chineſiſche Regierung 
ſchlage den Geſandtſchaſten vor, deren Telegramme 
zu übermitteln, und beſtehe auf der Abreſſe der 
Geſandten aus Peking. Da die Gefandien keine 
genügende Bürgſchaften für ihre Sicherheit haben, 
antworteten ſie, daß ſie für ihre Abreiſe die Er⸗ 
laubniß ihrer Regierungen haben müßten. 


Mit Genehmigung Seiner Majeſtät 
des Kaiſers ift dem Geſandten von 
Giers geſtattet worden, mit dem ganzen Pers 
ſonal der Geſaudtſchaft und der Landungs⸗ 
truppe nach Tientſin abzureiſen, aber nur in dem 
Galle, daß die in Peking befindliche Regierung und 
der Kaiſer von China die ſicherſten Bürgſchaflen 
bieten, daß die Abreiſe völlig gefahrlos vor ſich 
gehen könne. Gleichzeitig iſt der Geſandte von 
Gieis augewieſen worden, auf die ſchwere Verant- 
wortung aufmerkſam zu machen, weiche China und 
den Kaifer von China trifft, im Falle die Uaver⸗ 
letzlichkeit aller der Perſonen auch nur im Geringe 
ſten angelaſtet werde, welche gleichzeitig mit dem 
ruſſiſchen Geſandten nach Tieniſin reiſen, [оба 
die Abreiſe möglich iſt. 


Die Schlacht bei Yangtfun 


ſcheint nach den bisher vorliegenden Berichten 
hauptſächlich von Engländern und Amerikanern ge⸗ 
schlagen worden zu fein. Ein Telegramm 


lichen Geſinnung haben uns alle Mächte dam zzmeldet: 


Kräfte und 
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London, 11, Auguſt. Nich einem Dally 
Mail⸗Telegramm aus Tſchifu beſtand die chineſi⸗ 
ſche Poſition bei Nungtſun aus im ganzen ереп 
Reihen von Schanzwerken, die in Zwiſchenräumen 
von 280 Nards hintereinander angelegt waren. 
Eine Linie nach der anderen wurde von dem 
Feinde preisgegeben, jedoch unter beſtändigem ſtar⸗ 
ken Feuer, bis er schließlich ſich auch aus der leg: 
ten zurückzog. Engländer und Amerikaner wol⸗ 
len den Augriff geführt haben. Ihre Verluſte 
betragen je 200 bis 250 Mann. Auch die Ja⸗ 
paner verloren empfindlich. Die englischen Lyddit⸗ 
Granaten ſollen ſich bein Bombardement der 
Schanzen wirkſam erwieſen haben. Die Shinefen 
erklärten, fie gingen zurück, weil die Briten fie 
mit Gift beſchöſſen. 


Ausrüſtung weiterer 
deutſcher Streitkräfte für China, 


Vorbereitungen zur Ausrüſtung weiterer 
Streitkräfte für Oſtaſien werden von den Milltär⸗ 
behörden in großem Maßſtabe betrieben. Bei einer 
Berliner Firma find für elwa 16,000 Mark іц» 
prägnixte, waſſerdichte Stoffe, die bel бен Hüten 
der Maunſchaften Verwendung finden, Acte wor» 
den, Weitere größere Aufträge auf Khaki⸗ und 
Kokardenſtoffe ſind bereits oder ſollen dem nächſt 
vergeben werden. Die Zahl der Freiwilligen aus 
dem Reſerviſtenſtande, die bereit find, Dé der Gr» 
pedition nach China anzuſchljeßen, iſt ſehr groß, 
Es {оен ſich aus den vier Bezirkskommalldos Ber⸗ 
Uns am erſten Tage nicht weniger als 3000 Manır 
gemeldet haben. Auch in Spandau werden in 
den Militärwerkſtäten und Waffendepots [бон ſeit 
vierzehn Tagen die Vorbereitungen für weilere 
Truppennachſchübe getroffen, indem der Kriegsbe⸗ 
darf für die noch nicht formirten Abtheilungen bez 
veitgeftellt wird. Zu dieſem Zweck werden die 
Kiften mit Munition und anderem Krlegs material 
bereits mit Nummern der neuen noch zu errich⸗ 
lenden Regimenter, Bataillone, Batterien verſehen. 
Da nicht nur für die erſte Ausrüstung geſorgt 
werden muß, ſondern auf alle Fälle noch forfdau⸗ 
ernde Nachſendungen von Kriegsmaterial und 
Proviant erforderlich fein werden, jo werden die 
Arbeiten in Spaudau wohl noch geraume Zelt 
hindurch fortgeſetzt werden. Es werden dazu in 
verſchiedenen Betrieben, ſowohl den militäriſchen 
als auch in der Privalinduſtrie, viele Arbeitkräfte 
gebraucht, und zahlreiche Spandauer Arbeiter, die 
bisher in Berlin und den Vororlen beſchäftigt 
waren, haben ihre dortigen Stellungen  verlaffen 
und in Spandau ſelbſt lohnende Beſchäftigung ges 
funden. 

Berner trifft die Mililärverwaltun aug 
umſaſſeude Vorkehrungen zur en 2 
nach China enſſandten Truppen in wohnlichen 
Unterkunftsräumen, da man die von Mannfchaften 
wügenommeneu-Zelte nicht als ausreichend auſieht. 
Es ſollen umfangreiche Baradenlager errichtet шет», 
dein, Außer einen Theil der Döberitzer Wellblech⸗ 
baraden werden daher noch größere Poſten neuer 
Baracken nach China geſchickt; zu deren ſchleuni⸗ 
ger Lieferung haben mehrere Privatfabriken bedeu⸗ 
tende Aufträge erhalten. 


Erfolge und Differenzen der Ver⸗ 
bündeten. 


Der Sieg bel Peitſaug und die 
von Nangtſun ſind an ſich und durch die 3s 
bahnung des Marſches nach Peklug, nicht minder 
wegen der moraliſchen Wirkung auf die Chineſen 
ШШ Erfolge. Das abergläubifche Volk, das 
während der diesjähigen Wirren mehr Muth und 
Ausdauer an den Tag gelegt hat, als in früheren 
Kriegen, weil die Boxer durch den Maſſen mord 
von Chriſten die Meinung widerlegt haben, daß 
die Fremden durch Zaubermittel geſchützt ſeien, 
ері fid) in feinen Hoffnungen betrogen, nachdem 
auf den Fall von Taku und Tientſin trotz der 
chineſiſchen Uebermacht, ihrer guten Bewaffnung 
und Waffenübung nene Niederlagen gefolgt find. 
Wir dürfen erwarten, daß die altgewohnte Panik! 
йй. bald bei den Chinefen wieder einſtellen 
wird. 

Wie der „Berl. Lok.⸗Anz.“ berichtet, Find 
unter den Verbündeten neue Meinungsverſchieden⸗ 
heiten hervorgetrelen. England und Frankreich 
ſtreiten wegen der Beſetzung von Shanghai, die 
beſondere Verſtändigung Englands mit dem Vice⸗ 
könig von Nanking iſt nicht nur den Franzoſen, 
jondern auch anderen Verbündeten auffüig. Die 
Drohung Frankreſchs, auch ſeinerſelts Truppen am 
Vangtfe zu landen, wenn England die indiſche 
Brigade dorthin geführt haben würde, eröffnet die 
Ausſicht auf eine verhängnißvolle Zerfplitterung 
der Kräfte und die Einbuße der eben erreichten 
Vortheiſe. General v. Walderſee wird erſt in der 
zweiten Hälfte des September in ak eintreffen, 
dußerden dürfte ſich die Annahme, daß er alle 
Differenzen werde ſchlichten können, als eine zu 
optimiſtiſche erweiſen. 


Letzte offizielle Nachrichten. 


Laut Meldung der Stuff. Tel.⸗Agt. ſind in 
Petersburg vom Amurgebiet nachſtehende Berichte 
eingegangen: 

General Gribski berichtet: „Der hartnäckige 
Kampf bei Ajgun am 4, d. 918, endete mit der 
Flucht des Feindeg theils in der Richtung gegen 
Tſitſikar, theils den Amur abwärts, Zur Sere 
folgung des Feindes in beiden Richtungen wurden 
Truppen aller Waffengattungen beorderk. General 
Rennenkampff rückte auf der Straße von Tfitfifar am 
6. b. M. mit einer Reitertolonne und Artillerie vor 
und ſtieß am folgenden Tage 45 Werſt hinter Alum 
auf eine chineſiſche Abtheilung von 3000 Mann 
Infanterie und 400 Reilern mit zwölf Geſchützen. 
Das äußerſt coupirte und gebirgige Terrain ver⸗ 
hinderte einen Angriff der Cavallerie, weshalb die 
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Koſaken meiſtens zu Fuß kämpfen mußten. 
General Rennenkampff bekam alsdaun Hilfe von 


allen Waffengattungen.“ General Gribski lobt 
namentlich die Energie und Anordnungen des! 
Generals Subboliſch fomie die Tapferkeit und 


brave Haltung der Truppen und einiger Bes 
wohner von Blagoweſchtſchensk. — Aus dem 
Innern Chinas, den Provinzen Hunan und Hupe 
bewegen ſich 1200 (2) Maun chineſiſche Truppen 
auf Peking und Tienkſin zu; He befeſtigen ich 
ſtark und verſenken im Peihofluß mit Steinen be⸗ 
ladene Barken. — Oberſt Pflug berichtet unter 
dem 5. Auguſt aus Port Arthur, daß General 
Fleiſcher mit ſeiner aus Jufanterie, Artillerie und 


diesmal 


zwei Schwadronen Eiſenbahuſchutzwache beſtehenden 


Abtheilung auf Inkon und айфон 
Dem Oberſten Chorunſhenkow wurde befohlen, 
Gaitſchon von Oſten her anzugreifen. Oberſt 
Dombrowski rückte von Daſchizas vom Norden 
her vor und ſchickte Freiwillige und Koſaken aus, 
um dem Feinde den Rückzug abzuſchnelden, wäh⸗ 
rend von Фиѓон aus die Abtheilung des Generals 
Fleiſcher verrückte, Als die Chinefen erkannten, 
daß die Ruſſen von allen Seiten vorrückten, 
flohen ſie nach Oſten zu und konnten von den er⸗ 
müdeten Truppen, nachdem letztere 35 Werſt 
marſchirt waren, nicht weiter verfolgt werden. Er⸗ 
beutet wurden zwölf alte Geſchütze, Gewehre und 
Munition. Die Verluſte auf ruſſiſcher Seite find 
unbedeutend. 


vorrückt. 


Tageschronil. 


— Der „Bapm. Дневни," veröffentlicht fol⸗ 
genden Tagesbefehl Seiner Durchlaucht 
des Fürſten Imeretinski au die Truppen des 
Warſchauer Militärbezirks: 

Gegen den Kleinbürger der Stadt Czenſtochan 
Konrad Stanislaw Jezlorowski und die Bauern 
der Gouvernements: Kielce — Alexander Mrozik, 
Serif — Joſef Wladyslaw Krawezyk und 
Stanislaw Glinski, Kielte — Andreas Rutkowski 
und Petrikan — Joſef Karcz ift. auf Grund einer 
Vorunterſuchung die Anklage erhoben worden, daß 
fie Mitglieder der geheimen polniſchen ſocialiſtiſchen 
Partei waren, deren Hauptzweck iſt, die in Ruß⸗ 
land beſtehende ſtaatliche Ordnung auf gewaltthütis 
gem Wege umzuſtürzen. Nachdem die Angeklagten 
erfahren halten, daß der Maſchiniſt in der Kohlen. 
grube „Fauny“ Iwan Mazur begbſichligte, den in 
der Grube beſtehenden Soclaliſtenkreis der Be⸗ 
horde anzuzeigen, faßten Jeziorowokf und Mrozik, 
um dem zuvorzukommen, den Plau, der Mazur 
zu tödter, und überredelen zur Mithülfe bei ihrem 
Unternehmen Krawezyk, Glünski, Rukowski und 
arch, welche, das Motiv der geplanten That 
tennend, ihre Einwilligung gaben. Zu diefen 
Zweck bewaffneten ſich Krawezyk und Rulkowgki 
mit Meſſern, Glinski und Karcz mit Stöcken, 
überfielen den Mazur am 23. Oktober 1899 
Abends im Dorfe Sielee auf der zur Grube 
„Ludwig“ führenden Eiſenbahnlinle und brachten 
ihm mit den genannten Waffen, ſowie mit einem 
langen, ſchmalen Brett mit Vorbedacht zwei 
Wunden am Kopf mit Zerſplſtterung der Schädel ⸗ 
knochen und 15 Meſſerſtiche bei, welchen Ver⸗ 
letzungen Mazur etwa eine halbe Stunde ſpäter 
erlag. 

0 r dieſes im Artikel 13 des Strafgeſetzbuchs 
vorgeſehene Verbrechen werden die Angeklagten auf 
Grund des Art. 31 des Grſetzes über Maßregeln 
zur Wahrung der ſtaatlichen Ordunng und Bot: 
lichen Ruhe, dem Warſchauer Begleks-Kkiegs⸗ 
gericht übergeben, um nach den zu Krſegszeilen 
geltenden Gejegen gerichtet zu werden. 

Das Original ift. unterzeichnet : 

Der Commandirende der Truppen, 
Generalöfutant Fürſt Imeretinski. 

— Paſtorwabhl. Der Hilfsprediger der 
hieſigen Trinktatis- Gemeinde Herr Pa ftor Gere 
hardt ift am Sonntag, bei der unter Leitung 
des Herru Paſtor Krempin ſtattgehabten Wahl 
zum Seelforger der evangeliſch⸗lutheriſchen Gemeinde 
in Stawlszyn gewählt worden. Herr Paſtor Ger» 
hard dürfte fomit bereits im nächſten Monat un⸗ 
ſere Stadt verlaſſen, was von den Mitgliedern der 
Trinſtatis⸗Gemeinde, die ihn ſehr lieb gewonnen hat, 
ſicher aufrichtig bedauert werden wird. 

— Ueber die Meldungen zum freiwilli⸗ 
gen Dienſt im fernen (йеп leſen wir im 
„Варш. Днев,“ : 

Zu Anfang Juni dieſes Jahres erfolgte 
Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme von Mer 
ſerviſten und verabſchiedeken Militärperſonen für 
den freiwilligen Dienft in China, und in dieſen 
Tagen ift auch Landwehrleilten geſtattet worden, 
fic) zu melden, doch ift für beide Kategorien von Frei⸗ 
willigen die Maximal⸗Altersgrenze von vierzig Jah⸗ 
ten feſtgeſetzt worden. Wer ſich als Freiwilliger 
melden will, hat dem Kreismillitärchef des Bezirks, 
in dem er lebt, eine Bittſchrift auf gewöhnlichem 
Papler einzureichen und, menn er verabſchledet ift 
oder zur Landwehr gehört, beizulegen: 

1) ein von einem im Фоки! ſtehenden 
B ausgeſtelltes Zeuguiß über feine Dienſtfähig⸗ 

eit, 

2) ein Zeuguiß, daß ihm keine Makel an⸗ 
haften, die hm das Recht, in den Staatsdleuſt zu 
treten, benehmen, und 

3) ein Zeugniß, daß er zu keiner geheimen 
Geſellſchaft gehörf, — Die zum freiwilligen Dieift 
Angenommenen werden nach Odeſſa befördert und 
dem dortigen Kreismilſſärchef zur Verfiigung ges 
Delt, Sie find verpflichte, ſolange im Dienft zu 
bleiben, als es die Staals⸗Nothwendigkeit ` ert, 
dert. 

— Ueber die 
die wir bes am 


die 


Eiſenbahnkataſtrophe, 
Sonntag lelegraphiſch melde⸗ 


i 


Lodzer Tageblatt. 8 
ten, werden uns folgende Details mitge⸗ — Das Befinden des bekannten Schrift: | einer Reife in Oſtafrika zum Opfer fiel, wird 
theilt: ſtellers W. Neymont, der bei der letzten | jet von einem Mitreifenden in der „Eaſtafrican 

Durch falſche Weichenftellung gerſeth ein Kataſtrophe auf der Warſchau⸗Wiener Bahn zu | and Uganda Mail“ erzählt. Der Zug war von 
langer, ſchwer beladener Güterzug auf der Sta- Schiden kam, Ш im höchſten Grade beſorgniß⸗] Mombaſa nach Kima gekommen. Hier hörte Mr. 
tion Pniewo auf ein todtes Geleiſe und са erregend. Die Verletzungen, die im erſten Auge: | Nyall, daß ein Löwe fid) in einer Entfernung von 
gleiſte. Die Lokomotive grub ſich mit allen blick geringfügig ſchienen. haben ſich als ſchwere eve | 200 Yards befinde. Er löſte feinen Corridor⸗Wa⸗ 
Rädern in den Sand ein, der Braukard wurde wieſen. Der Patient kann immer noch nicht | gen los, begab ſich zu einer anderen Abtheilung 
in den Graben geſchleudert, die zwei folgenden gehen, И auf dem rechten Ohr völlig taub und | des Zuges, in der Béi Heubner, Parenki und ber 


Güterwaggons wurden vollſtändig zertrümmert und 
von den übrigen erlitten noch ſechs Waggons Be⸗ 
ſchädigungen. 

Opfer an Menſchenleben hat die Kataftrophe 
nicht gefordert, doch wurden von dem 
Zugperſonal ſechs Mann mehr oder minder ſtark 
contuſionirt. 

Ueber die Urſache des Unglücks, das der 
Wiener Bahn einen Schaden von circa 30,000 
Rbl. zugefügt hat, erfahren wir, daß, wie ges 
wöhnlich, die Kataſtrophe dem Mangel au gründ⸗ 
licher Aufſicht zuzuſchreiben ift. Bei der Der 
treffenden Weiche war nämlich die Laterne, die 
dem Zuge die Richtung anzugeben hat, verloſchen, 
ſodaß der Maſchiniſt nicht ſehen konnte, ob er auf 
dem richtigen Strange fuhr, Der deſourirende 
Gehülfe des Stationschefs wurde ſofort feines 
Dienſtes enthoben und zur Verantwortung ge⸗ 
zogen. 

— leber Abänderung und Ergän⸗ 
zung der Geſetzesbeſtimmungen füc den 
Krons⸗Getränkeverkauf publicitt der „Прав, 
Bhoru.“ vom 21. Juli einen Allerhöchſten Ber 
fehl. Durch die neuen. Regeln, die mit dem 1. 
Januar des nächſten Jahres in Kraft treten, were 
den folgende Aenderungen vorgenommen: 


leidel an heftigen Kopſſchmerzen. Bei der geringe 
Ben Bewegung fühlt er einen ſtechenden Schmerz 
in der Seite. Dazu kommt, daß die erlittene 
heftige Nervenerſchütterung den Gemüthszuſtand 
des Nranken Dat in Mitleidenſchaft gezogen hat. 
Die Aerzte ſind der Auſicht, daß eine langwierige 
Cur erforderlich ſein wird, um den Patienten 
wieder herzuſtellen. 

— Zur Kohleufrage. Die Bemühungen 
der Eiſenbahuen des Weichſelgebiets, ihren Kohlen⸗ 
bedarf aus den Gruben das Dombrowaer Beckens 
zu decken, find dem „Bapm. Днев," zufolge ges 
ſcheſtert. Die Verwaltung der Weichſelbahnen hat 


zum Beiſpfel 1¼ Millionen Pad Steinkohle aus 


die Geſundheit gefährlich ſein kann. 
Der 


Handel mit Spiritnoſen in den Krous⸗Getränkever⸗ 


kaufslocalen kaun mit Genehmigung des Finanz⸗ 
miniſters in den Städten von 7 Uhr Morgens 
bis 11 Uhr Abends, auf dem Lande jedoch nur 
bis 10 Uhr Abends ftatifinden ` dieſe Zeitbeſtim⸗ 
mung bezieht ſich auch auf den privaten Getränke⸗ 
handel. Privatperſonen, die fif mit dem Verkauf 
von Schnapsfabrikaten beſchäfligen, find nicht bes 
rechligt, Spiritus zu verkaufen. Der glaswe 
Verkauf ausſchließlich ruſſiſcher Traubenweine iſt 
nur den Weinkellern (погребам»ь) geſtattet, 
welche der Möglichkeit beraubt find, andere Ges 
tränke zu führen. Die Erlaubnig zum Getränke⸗ 
handel wird alle drei Jahre erneuert. In jedem 
privaten Getränke⸗Verkaufslocal muß ein verant⸗ 
worllidjer Commis ſungiren, falls der Beſitzer 
nicht [loft als Verkäufer khätig ijt, Aus den Tra 
teuranftalten, Bierbuden, temporären Gelränke⸗ 
Ausſtellungen und anderen derartigen Einrichtun⸗ 
gen darf nicht mehr als ein Wedro mit einem 
Mal zum Fortbringen verkauft werden. Die Фа» 
tentſteuer von Weinkellern, welche ausſchließlich 
ruſſiſche Traubenweine verkaufen, iſt eine drei⸗ 
fache: ſie belrägt 25, 15 und 5 Rbl., wenn das 
Elabliſſement den Wein nur zum Fortbringen vere 
kauft, und iſt doppelt ſo hoch, wenn zugleich an 
Фи und Stelle getrunken wird. 

— Das Monſtre⸗ Concert zum Beſten 
der Kaffe der hieſigen Abtheilung des Rolhen 
Kreuzes, das am Sonntag in Helenenhof ſtatt⸗ 
finden ſollte, mußte des regneriſchen Wetters 
wegen abgeſagt und auf morgen, Mitiwoch, verlegt 
werden. 


— Feuer. Am Sonntag Abend gegen 8 
Uhr entſtand in dem Waareulager von Leon, 
Pruſſak, welches ſich in der erſten Etage des 


Hinterhauſes auf dem Grundſtück Petrikauerſtraße 
№ 51 befindet, ein Brand aus, Als bie ftabilen 
Abtheilungen und der ſechſte Zug der Freiwilligen 
Feuerwehr erſchienen, fanden fie die Thür vers 
ſchloſſen und mußten ihren Weg durch das Fenſter 
nehmen, um das Feuer zu löſchen. Dies war 
übrigens bald gethan, denn der Brand war erſt 
im Entfiehen und find nur einige Stücke Warren 
beſchädigt worden. 

— Unebrliche Kohlenfuhrleute. Ein 
Freund unſeres Blattes war am Sonabend Augen⸗ 
zeuge, wie zwei Kohlenfuhrleute, deren Wien die 
Bezeichnung „F. 2“ und „F. 5% trugen, auf der 
Wldzewskaſtraße Säcke voll Kohlen verkauften. 

— Was И tropenſicheres Bier? 
Für das oftaflatiihe Expedltiouscorps werden vitle 
{аще Flaſchen Bier nach China geſandt. Damit 
dieſes Bier, ohne zu verderben, den Aequator! 
paffiren kann, wird es vor der Verladung nach 
einem vom Profeſſor Paſteur erfundenen Verfah⸗ 
ren ſterfliſirt. Dies geſchieht in der Weiſe, daß 
das auf gauze Literflaſchen von febr ſtarkem Glaſe 
gefüllte Bier in einem laugſam auf 80 Grad 
Röéaumur erhitzten Waſſer zwei Stunden liegen 
muß. Sodaun Ш auch die Hefe vollkommen 
keimfrei und das Bier verkrägt, wubejdjabet ſeiner 
Güte, jede Temperatur. Die Flaſchen ſind zu 
dieſem Zweck lediglich mit Korken verſchluſſen, nicht 
mit Фаине В. Das Verfahren iſt indeß 
dadurch recht koſtſpielig, daß ein beträchtlicher 
Prozentſatz der Flaſchen zerſpringt. Indeß läßt 
ſich Bier, das nicht ſteriliſirt worden, nicht genieß⸗ 
bar über den Acquator bringen. 

— Der Zoll auf Heringe Ш bekaunt⸗ 

lich um 2 Rubel pro Tonne ſoeben erhöht worden. 
Im Laufe der Zeit hat ſich der Hering als Volks⸗ 
Nahrungsmittel in Rußland feſt eingebürgert, 
und namentlich in den ruſſiſchen Oſtſeehäfen hakte 
ſich ein blühender Handel mit den aus Norwegen, 
Scholtland und Schweden importirten Fiſchen ent⸗ 
wickelt, der jetzt durch dieſe Maßregel eine [ае 
Einbuße empfinden wird. Der ruſſiſche weiche 
Hering М nie aus dem engen Kreife ſeiner Fang⸗ 
orte herausgekommen. 
In der künſtigen Woche findet ein 
Beneſiz⸗Konzert für die Mitglieder der 
Kwaſt'ſchen Kapelle ſtatt. Das muſikliebende 
Publikum wird die treffliche Künſtlerſchaar hoffe 
lich durch zahlreichen Beſuch dieſes ihres Benefize 
Konzerts erfreuen. 


reinigen und eventuell aufzufriſchen, 


den Donetzgruben beziehen müſſen, weil die Kohlen⸗ 
gruben des Dombrowaer Rayons ſich entjchieden 
weigerten, dieſe Lieferung zu übernehmen. 

— Schädliche Pilze. Als „getrocknete 
Morcheln“ find, wie mehrfach jeftaeftellt worden iſt, 
nicht echte Morcheln, ſondern die ihnen äußerlich 
ähnlichen fog. Borchelu feilgehalten worden, deren 
Genuß, beſonders wenn ihnen alte, ausgewachſene, 
ими ое Exemplare beigemengt find, leicht für 
Ebenſo werden 
als „getrocknete Champignons" außerordentlich 
häufig nicht dieſe, ſondern die zerſchnittenen Stlele 
und Hüte des Steiupilzes nach Entfernung der 
Nöhrenlamellen verkauft, welchen gelegentlich auch 
giftige Pilze, wie der „Höruling“, der „Knollen⸗ 
blälterſchwamm“ und andere beigemengt ſind. Es 
wird daher die größte Vorſicht beim Einkauf der⸗ 
arliger Pilze anzuwenden ſein, und es empfiehlt 
ſich, die friſchen wie die getrocknelen Pilze vor der 
Zubereitung durch kochendes und kaltes Waſſer zu 
um alsdann 
alle ungeſund ausſehenden Stüde zu entfernen. 
Hierbei ſei bemerkt, daß das Fleiſch der eßbaren 
Steinpilzarten nach dem Trocknen weiß bleibt, 
während die gefährlichen Nebenarten beim Ein⸗ 
ſammeln an der Bruchfläche blau und beim 
Trocknen meiſt dunkel zu werden pflegen. 

— Den lelegraphiſchen Meldungen aus 3tijtni 
zufolge belebt fi) der Jahrmarkt all⸗ 
mählich. Das rechtzeitige Eintreffen der Sibiri⸗ 
{фен Rohmaterialen wurde durch die Eiſenbahn⸗ 
schwierigkeiten in Sibirien, vorzugsweiſe durch 


| Mangel au Waggons, verhindert. 


— Im Meiſterbauſe fand am Sonn- 
abend das Benefiz des Herrn Capellmeiſters Ras⸗ 
torgujew Пан. Trotz der kühlen und regneriſchen 
Witterung war der geräumige Garten doch gut 
beſetzt, und dem Benefizianten wurden abgeſehen 
von reichem Beifall auch andere werthyvolle 
Spenden zu Theil, die von der Popularf⸗ 
tät des Dirigenten ein beredtes Zeugniß ab⸗ 
legten. 

— Als Warnung möge folgender Fall, 
der ſich iu Odeſſa zugetragen hat, für Alle, bie 
mit elektriſchen Anlagen zu thun haben, dienen. 
Ein Arbeiter wollte den verroſteten Draht von der 
Bogenlampe eutferuen und, berührte dabei den 
Draht der elektriſchen Leitung. Er verſpürte einen 
heftigen Stoß, konnte aber den Draht nicht mehr 
loslaſſen. Die Hände find ihm bis auf die Zug: 
chen verbrannt; der hin und her fehrelend lau⸗ 
fende Nowak hatte den Draht um ſich gewickelt. 
Im Nu waren ſeine Kleider in Flammen; die 
herbeigeeilte 14 jährige Tochter des Nowak wurde 
von elektriſchen Strom zur Seite geſchleudert, 
Ebenſo erging es andern Perſonen, die an eine 
Rellung gedacht haben. Ju der furchtbaren Angft 
ergriff der Unglückliche den Draht auch mit der 
anderen Hand, ein neuer Schlag erfolgte und er 
fiel todt zu Boden. Als es ſchließlich gelang, das 
Feuer zu löſchen, war die Leiche ſchon verkohlt, 
von den Drähten kounte ſie aber erſt, nachdem der 
Strom von der elektriſchen Station iſolirt war, 
befreit werden. 

— Unbeftellbare Poſtſachen: 

I. Geſchloſſene Briefe: 

Wiltmann und Janſer, beide aus Czenſtochau, 
S. $. Surowicz aus Ciechauowiec, S. Noszydi 
aus Berlin, E. S. Schoor aus Danzig, G. Ein⸗ 
horn aus Homel, W. Schigun aus Lowicz, W. 
Lieſieckt aus Kaliſch, S. Winawer und Sch. Pelz⸗ 
mann, beide aus Warſchau, J. Doboſch aus (соғ 
dzisk, B. Tus zynski aus Wlodawa, B. R. Goldam⸗ 
mer, aus Amerika, J. Podemski, J. Scherſch und 
L. Sobirauski, jámmtlid) aus dem Poſtwaggon, 
R. Kramper und W. Suckert, beide aus Deulſch⸗ 
land, Steineier aus Odeſſa, M. Rosenthal aus 
Nucha; 

II. Offene Brieſe: 

F. N. Friedmann, B. Kaftal W. Gorfinkel, 
Sch. Nowak, M. Korzec, Sch. Münz, H. Noſen⸗ 
berg, ſämmtlich aus dem Poſtwaggon, M. Golberg 
aus Pelrikau, A. Künzel aus Danzig, L. Grün⸗ 
berg, A. Mendelſohn, und L. Gott), ſämmtlich 
aus Deulſchland, M. Eiſenberg aus Nikolajewok, 
A. Radke aus Oeſterreich, J. M. Schiper und 

„Lemberger, beide aus Warſchau, S. (ише, 
Lmaft aus Mzeusk, A. Keßler (Stadibrief), Nich⸗ 
ter aus Tomaſchow: 

III. Kreuzbandſen dungen: 


J. Kühn aus Warſchau, L. Minni aus 
Homel. 
Aus aller Welt. 
— Ein fucchtbares Abenteuer, dem 
Mr. Ryall, ein bekannter Polizeiinſpector, auf 


Erzähler dieſes Abenteuers befanden, um mit die⸗ 
fen das Thier zu ſuchen. Die drei Mäuner ſchloſ⸗ 
fen ſich Ryall an, aber die Jagd hatte keinen Erfolg. 
Da ihm aber wiederum der Stationsvorſteher 
ſagte, daß zwei Löwen in jeder Nacht nahe der 
Station ein vernehmliches Brüllen ertönen ließen, 
entſchloſſen fie ſich, in dem abgelöſten Wagen, 
der auf ein Nebengleis ausraugirt wurde, auf 
Wache zu bleiben. Um Mitternacht legte ſich Pa⸗ 
renti auf den Boden, um zu ſchlafen. рай {аӊ 
auf feinem Platz und hielt zuerſt Wache. Um 1 
Uhr 30 Min, erwachte Parenti plötzlich und fand 
einen Löwen auf ihm kuien. Er ſah die Vorder⸗ 
tagen des Thieres auf Ryalls Körper und hörte 
Nyall einen Schrei ausſtoßen. Er verſuchte zu feiner 
Flinte zu kommen, aber es ging nicht; daun ge⸗ 
lang es ihm, durch das Fenſter zu kriechen. Er lief, um 
den Statlousvorſteher zu holen; als fie zurückkamen, 


fanden ſie Heubner in der Küche im hinteren 
Theil des Wagens. Sie riefen: „Ryall! 
Myall!“ aber es kam keine Antwort. Darauf 


holte der Stationsvorſteher ſeine Leute und kehrte 
mit Feuerbränden zu dem Wagen zurück. Sie 
fanden Melen mit Blut getränkt, aber leer. Nyall 
war nirgends zu ſehen. Der Tag kam herauf 


und nun entdeckten fie noch mehr Blutfpus 
ren und Spuren von Tatzen eines Löwen 
und eines Jungen. Ry all iſt nicht gefunden 
worden. 


— Was koſtet Paris? Nach einem 
vor Kurzem erſchienenen Bericht der Direktioit 
der ſtädtiſchen Angelegenheiten von Paris beſteht 
der Grundbeſitz der Stadt ‚Paris aus einem 
Euſemble von Monumenten, Grundjtüden, Etab⸗ 
liſſements, deren Geſammlwerth auf ungefähr 
2 437 610 937 $ пися geſchätzt wird, und die einen 
dauernden, unveränderlichen Beſitz bilden. Unter 
den am höchſten bewertheten Grundſtücken heben 
wir hervor; 63 Kirchen, die auf 19 175 784 Frs. 
geſchätzt werden : die Schulen 148 047 680 Fg., 
die Markthallen 119 818 002 Fes., die Friedhöfe 
65 940 168 Frs. die Bürgermeiſterelen 
48 859 978 Frs., die Haudelsmagazine der Stadt 
119818 012 Fis., die Schlachthäuſer 44 576 649 
Frs., die Kaſernen 26 852073 Fis. Die Sor⸗ 
bonne wird auf 26 228 800 Frs. деи; das 
Chätelet⸗Theater auf 7 039 600 Fes., das Hatte 
Theater auf 2 850 000 Frs., das Sarah Bernhardl⸗ 
Theater auf 3 503 000 Frs. 


Handel Induſtrie und Verkehr. 


Neugründungen. 


Nich der Geſetzzaammlung find nachstehende 
Neugründungen beſtätigt worden: Die Geſellſchaft der 
Bjeloftofer Ziegelfabriken vorm. A. M. Tyktin & Cie. 
Die Geſellſchaft erwirbt im Gong, Grodno, Kreis Bier 
loſtok, die Ziegelfabriken „Gorodnſann“, „Gorod⸗ 
nau A“ und „Kſenſchina“. Gründer: A. M. 
Tyktin, J. J. Lagoda und W. P. Laſarewitſch. 
Grundkapftal 250,000 Rbl. Sitz der Verwaltung 
in Bſeloſtok. — Die Ruſſiſche Geſellſchaft der Ges 
miſchen Fabriken „Schering“. Die Geſellſchaft be⸗ 
treibt Fabriken zur Erzeugung chemiſcher Produkte. 
Gründer : J. A. Ahrens, H. Auguſtin, A. Marke 
graf, J. Golz, S. Bruſing, M. Richſer, E. ағ 
kobſohn und O. Anteil, Grundkapital 300,000 
ЗЫ. — Die Geſellſchaft der Livländiſchen Baum⸗ 
wollen manufakturen. Die Geſellſchaft legt in Riga 
Fabriken zur Erzeugung von Baumwollenwaaren 
an. Gründer: A. v. Büngner, E. W. Poſſelt, 
W. O. Buckley, F. J. Albrecht und N. F. Born⸗ 
hold. Grundkapital 1,500,000 5361. Sitz ber Зете 
waltung in Riga. 


Nuſſiſch⸗deutſcher Eifenbahnverkebr. 


Im Eiſeubahuverkehr von Deutschland und 
Rußland werden laut Circularverfügung des Zoll⸗ 
departements Waggons von der Marienburg ⸗Mla⸗ 
waer Eiſenbahn, die dem Verkehrauf dem geſamm⸗ 
ten Gleiſe, ſowohl dem breilſpurigen als dem 
ſchmalſpurigen, dienen, zollfrei durchgelaſſen, un⸗ 
ter der Bedingung, daß dieſe Waggons im Verlauf 
von drei Monaten ins Ausland zurückbefördert 
werden. Фе Waggons können auch ohne Umla⸗ 
dung im Mlawaer Zollamt in den Fällen durch⸗ 
gelaſſen werden, wenn die in ihnen befindlichen 
Waaren auf dem Tranfitwege ohne Zollbefichtie 
gung in Ortſchaften gehen, wo es Zollämter giebt, 
In den Fällen, wo die Waggons Wagren enthal⸗ 
ten, die nach Ditfchaften ohne Zollämter adreſſirt 
ſind und der Zollbeſichtigung in Мама ише» 
liegen, können die Waggons ohne Abladung бей += 
tigt werden. Zu dieſen Waaren gehören Cichorien 
in Wurzeln, in geſchüttetem Zuſtande, geſalzene 
Heringe, Holzwaaren, nicht beſonders benaunt, 
Cement, Pflaſterſteine, Steine in grobbehauenem 
Zuftande und Marmor, gewöhnliche Ziegelſteine, 
Eiſen in Stücken und Flachs und Hanf. 


Frachtverhrsſtockung auf der Sibiriſchen 
Eiſenbahn. 

Die Verwaltung der Kronseiſenbahnen — er» 
klärte dem Niſhui⸗Nowgoroder Jahrmarktscomité 
auf feine Bittſchtift in Betreff des Frachttrans⸗ 
ports auf der Sibiriſchen Eiſenbahn, daß keine 
Möglichkeit vorhanden ſei, binnen Kurzem die 
Sibitiſche Eiſenbahn für den regelmäßigen Элай» 
tenverkehr freizumachen. Frachten werden nur [o 
weit transportirt, als es thunlich ijt, 
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Der nordiſche internationale Verkehr. 

Der vor kurzer Zeit ſtattgehabte Congreß 
für Angelegenheiten des nordiſchen internationalen 
Verkehrs hat unter Anderem beſchloſſen, die Be⸗ 
zahlung der Trausportkoſten bei Abſendung der 
Frachten aus den ausländiſchen Häfen nach den 
Stationen der ruſſiſchen Bahnen laut folgendem 
Cours zu ſtatuiren: 216 Mark — 100 ЯЫ, 
128 holl. Gulden — 100 Rbl., 1 Pfund Ster⸗ 
ling — 9 Rbl. 46 Kop. 


Erhöhung der Kohlenpreiſe in 
Ober ⸗Schleſien. 

Die {фон angekündigte Erhöhung der Koh⸗ 
Tenpreife ijt nach der Schleſ. Zig.“ in einer am 
3. Auguſt in Kattowitz abgehaltenen Verſammlung 
der Vertreter der oberſchleſiſchen Steinkohlengruben 
endgiltig beſchloſſen worden. Danach tritt zu der 
üblichen Winterpreisſteigerung ab 1. Septeniber 
noch eine Erhöhung der Gründpreſſe um zwei 
Pfennig. 

Preisvertheilung auf der Weltausſtel⸗ 
lung zu Paris. 

Es ſcheint feſtzuſtehen, ſchreibt die „Tägl. 
Rundſchau,“ daß Deutſchland bei der Preisverthei⸗ 
lung fo glänzend ausgeht, wie kein anderes Land. 
Mau ſchätzt die Zahl der grands prix, das heißt 
der erſten Preife, die auf Deutſchland entfallen 


werden, auf zweihunderlfünzig, die Zahl der gol⸗ 


denen Medaillen auf fünfhundert; die Zahl der 
deulſchen Ausſteller beträgt dreitaufend, Kein аи» 
deres Land hat eine ſo hohe Zahl von erſten Preiſen 
und goldenen Medaillen erlangt, und auch Aer 


Prozentfag der preisgekrönten. Ausſteller iſt bei“ 


Deulſchland der höchſte. Nach Deutſchland kommt 
Rußland; Frankreich hat zweitaufend, aber bei 
36,000 Ausſtellern, alſo verhälkuſßmäßig weit mee 
niger als Deutſchland. Die ſtärkſte Ziffer hat 
Deulſchland im Kuunſtgewerbe erlangt, nämlich шап» 
zig erſte Preife und hundert goldene Medaillen. Alle 
großen deutſchen Maſchiuen⸗ und Elektrizitätsfirmen 
erhalten vier, fünf, Il fee Preiſe; alle großen 
Selen Dynamos find prämlirt worden. In der 
Gruppe Oplik und Mechauik erlangt Deutſchland 
vierzehn erſte Preiſe. Die deulſche chemiſche Aus. 
ftellung wird mit ſieben erſten Preiſen bedacht. 


Titerariſches. 


Das praktiſchſte Haus- und Familienblatt 
Deulſchlands könnte man mit Recht den bereits im 
XIV. Jahrgang eiſcheinenden „Haͤuslichen 
Mathgeber“ neunen, denn für alle Bamilienglies 
ber ift in jeder Nummer etwas enthalten, was 
nicht nur iütereſſiert, ſondern auch in intellektuel. 
ler, hygieniſcher oder hauswirtſchaftlicher Hinſicht 
von wirklichem Nutzen ift. 

So bringt die uns vorliegende Nummer 32 zu⸗ 
nächſt einen höchft beachtenswerthen Artikel, betitelt 
„бест Wille“, welch letzleren die Verfaſſerin auch den 
Töchtern heutzutage anzuerziehen räth. Eine zweite 
Arbeit von Dr. med. Scherbel⸗Liſſa, 
krankheit“, beſpricht die bei dieſem läfligen Uebel 
nölhig werdende Ernährungsweise, {оше Vorbeu⸗ 
gungs⸗ und Hilfsmittel; ein dritter Beitrag баце 
delt von der „Hauswirtſchaftlichen Erziehung der 
weiblichen Jugend.“ 

Sehr ſpannend iſt auch, wie immer, das Feuille⸗ 
ton, in welchem das heitere Genre diesmal durch 


„Mama iſt verreiſt“ von Elfr. Wilde in anſpre⸗ 


chender Weiſe vertreten ift, 

Hübſche und leichte Handarbeiten in Wort und 
Bild. Hauswirtſchaftliche Winke aller Art. Rezep⸗ 
te für Küche und Keller. Gralisbejlagen: Illu⸗ 
ſtrierte Kinderzeitung. Trotz Meier Meichhaltigkeit 
Abonnementspreis vierteljährlich 1,40 M. Probe⸗ 
nummer ſtets gratis und [vaufo, Verlag Robert 
Schueeweiß, Schöneberg⸗Berlin, Wartburgſtraße 24. 


Telegramme. 


Petersburg, 12. Auguſt. Nachrichten des 
Generalſtabes: Am 11. Auguſt haben unfere Koſaken 
die Station Jakſchi im Bezirk Chailar in Ver⸗ 
bindung mit einer Compagnie Infanterie beſetzt. 
Die Eijenbahnarbeiten werden von der Station 
Oſcharmete aus fortgeſetzt. Am 7. Auguſt find 
Koſaken in Urga zum Schutz des dortigen Conſu⸗ 
lals eingetroffen und von den Mongolen ſym⸗ 
pathiſch empfangen worden. Zu General ою 
kamen Abordnungen und Ergebenheitsadreſſen von 
Mongolen, deuen volle Freiheit in Betreff ihrer 
Heerden gewährt wurde. Die von Orlow abge⸗ 
ſandte Cavalleriecolonne mit Geſchützen {Нер bei 
Dſcharmete auf den Feind, der 40 Werft weit 
zurückgetrieben wurde und 18 Fuhrwerke zurückließ. 
Das Dekachement Orlows rückte hierauf bis 
Oſcharmete vor. 

Paris, 12. Auguſt. Admiral Gouréjolleó 
meldet telegraphiſch aus Заби, daß ſich General 


Frey mit 800 Mann und 3 Batterieen in der 
Truppenabtheilung befindet, die gegen Peking 
vorrückl. 

London, 12. Auguſt. Dem „Reukerſchen 


Bureau“ wird aus Pretoria über die dort entdeckte 
Verſchwörung des näheren gemeldet: Die Ver⸗ 
ſchwörer, fünfzehn an der Zahl, waren Einwohner 
von Pretoria und ſtanden mit dem Feinde in Ver⸗ 


Die Jucker⸗ 


Schier Tageblatt. 


bindung. Sie beabſichtigten, iu zwei großen 
Hänfern im äußerſten Weſten der Stadt Feuer 
anzulegen in der Hoffnung, daß die Truppen dort 
zuſammengezogen werden würden, um das 
Feuer zu löſchen. Während der dann eutjteben: 
den allgemeinen Verwirrung beabſichtigten die 
Verſchwörer, in die vorher ſorgfältig bezeichneten 


Häuſer der britſſchen Officiere einzudriagen und 


dieſe zu ermorden. Inzwiſchen ſollten alle Buren⸗ 
freunde von der Verſchwörung in Keuntniß geſetzt 
werden, deun die Verſchwörer hofften, daß mehrere 
hundert derſelben ſich ihnen anſchließen wür⸗ 
den. Mehrere Verſchwörer 
worden, den Feldmarſchall Roberts gefangen 
zu nehmen und mit ihm zu dem nächſten Buren⸗ 
kommando zu eilen. Zu dieſem Zwecke waren 


waren dazu auzerſehen 


| Pferde außerhalb der Stadt bereit gehalten worden. ] 
Alle an der Verſchwörung Betheiligten hatten fid) 


eidlich verpflichtet, 


| Generalow aus Worſchan, Goldwiht aus ftob 


infolge 
einges 


neutral zu bleiben, 
dieſes Eides war ihnen völlige Freiheit 
räumt worden. Im Heere herrſcht über Melen 
Vorfall die größte Eutrüſtung. Man ift der 
Anfiht, daß die Buren durch die milde Ber 
handlung zu einer Veiſchwörung ermuthigt 
worden ſeien, und hofft, daß ein jo großer 
Vertrauensbruch aufs Strengſte beſtraft werde. 

New Pork, 12, Auguſt. Aus Hongkong 
wird gemeldet: Rings um Swalau herrſchen fort 
dauernd Unruhen und wird immer noch geplün⸗ 
dert. Der Vicekönig läßt alle Vorſtellungen der 
Conſuln unberückſichtigt. Alle Miſſionen von 
Sungtichu find dem Erdboden gleich gemacht 
worden. Die eingeborenen Chriſten 
ſteinigt. Zwei Miſſlonare ſandten an den ameri⸗ 
kauiſchen Conſul in Hougkong folgendes Tele 
gramm: 

„Es wurden noch drei andere Kapellen ver⸗ 
braunt; 
Dier Leben ift in Gefahr. Der Taotaf rührt Dä 
nicht. Rettet uns. Die aufrührerifihe Bewegung 
breitet ſich aus.“ 

Waſhington, 12. Auguſt. Der ameri⸗ 


Goldmünzen alter Prägung werden von bet | 
Bank angenommen: 
Imperiale aus den Jahren 1886 
1896 


zu 15 R. — K. 

Imperiale aus früheren Jahren „ 15 „ 45 „ 
Halbimperiale aus den Jahren 

1886—1896 2 1 
Halbimperiale aus früheren 

Jahren e Ian, г: 

Dukaten „ 4 „ 06315, 


Getre ibepreife. 


Warſcha l, den 10 Auguſt 1900. 
(in Waggon-Va bungen 
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wurden ge⸗ 


die Miſſionshänſer wurden geplündert. t 


kaniſche Conſul in Kanton erhielt von dem Gee : 


fandten Conger ein am 10, Auguft ab опит 
expeidrtes Telegramm, in welchem Done meldet, 


daß die Geſandlſchaft nod) immer belagert und bie | 


Lage eine verzweifelte еї. „Aber was and werden 
möge, wir werden aushalten bis ans Ende!“ 


Angekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Dr. Becker aus Riga. 
Holendersti aus Bendzin, Jaworski aus Piontek, Kok. 
спан aus Wlelun, Treuſch aus Charlottenburg, Melzer 
aus Gupatoria, Sokizezi aus Sewaſtepol, Mos komezenlko 
aus Eherſon, Tolau aus Garatom, Henzel aus Moskau, 
Dfipow aus Tiflis, Maſyszew aus Wiſchni-Woloczek, 
Heime aus Thorn, УШИ Baratiusfi aus Petersburg, 
Rakowieckt aus Warſchau, Rauch aus Mancheſter. 

Hotel Vicloria. Herren: Gaziew und Chanu⸗ 
тою aus Schuſcha, Olszynski aus Gruszezyce, Dejlartar 
manc aus Wladiwoſtok, Kellner aus Breslau, Nowak 
aus Kielce, Caturow aus Szemacha, Pankowski aus 


Warſchau. 


Hotel Mannteuffel.. Herren: Wiederſchall aus 
Riga, Karaplew aus Berdlansk, Felnberg aut Kiſchiniew, 


Gorreta aus Mailand, Nußbaum aus Bialyftot, Taub⸗ 


wurzel aus Warſchau. 

Hotel de Pelenne. Herren: Lowickt aus Rat, 
Friedmann und Srjerabjfa aus Kaliſch, Stabrowsfi aus 
iic Frau Wehr aus Karfhew, Gorecki аб 
Lenczyen, бербе aus Klodawa, Stein, Tanzuann m 
Hoff. 
mann aus Saratow, Twferdochlebow aus Kiew. Kult 
бапан aus Giedlce, Granowzka aus Poltawa, Majewell 


aus Petersburg, Baum aus Tomaſchow. 


Nachſtebende Telegramme konnten vom 

Zelegrapbenamte tbeils wegen mangel⸗ 

hafter Adreſſe, theils aus anderen Grün⸗ 

den nicht zugeſtellt werden: 
Cegielnianaſtraße № 27 aus Kiſchiniew, 

Dubnow aus Warſchau. 

Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen. 
amte eine entſprechende Legitimation vorzulegen» 


Die Staatsbank 


verkauft: 
Tratten: 
auf London auf 3 Monate zu 93,90 für 10 Eftrl, 
auf Berlin auf 3 Monate zu 45,80 für 100 Mark. 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,42!/, für 100 Franc 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,70 für 100 
Holl. Gulden. 
Checks: 
auf London zu 95,— für 10 get, 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37,724 für 100 Francs. 
auf Amſterdam zu 78,45 für 100 Holl. Guld. 
auf Wien zu 39,15 für 100 öſterr. Kronen. 
auf Kopenhagen zu 52,10 für 100 dän. Kronen, 
Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete auf 
Goldmünze um in uubeſchränkter Summe (1 
NL, = ½ Imperial, enthält 17,424 Doli Reingold. 


Die heutige Nummer unferes Blattes 
enthält 8 Seiten. 
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Die Conditorei vm 


empfiehlt dem geehrten Publikum ihre beiden 


füße N 
Eier, 


OCOCOCOOO 


Petrikauer Straße 28 
Tu und Milch zeſch fte 
neben der Reichsbank unter der Firma SIELANKA und im Gatten des Cemmis-VBerelas, 
uch, Schmand, Kaffee, Thee, Chocolade, verſchiedene Kuchen, Butterſchnitten, Brod, Semmelg, gekochte 
берей, Eierjpeifen, Sodawaſſer, imonad е, Otangeade, Eiskaffee, Eis etc, etc. verabreicht werden. 
Im Garten des Commis- Vereins fi den jeden Dln dag, Do nnerſt ag und Spngabnd, 
um 7 Uhr Abends Concerte Datt, une 8 (tung bes Kapellmelters Chodko ws ki. 


In „Sielank a“ finden täglich Goncerie des polniſchen Quartetts ſtatt. 


Lei- 


бе Som nerröcke v. ВЫ. 3.50, Hav; 
750 ba 14,—, Harrenmmalgo v, 12.30 Ыз 1 ВЫ. 
Rovorkostüme à 10.35, чуме Westen à в БЫ’ 
einzelne Belnkleidor von Rl. 4 bis 8. 
Kchüler-Anzüxe für simmilloho Lehranstalten 
vom Rbl 5 bis 11, Knabenaasüge vou КЫ 4. 
bis 8.75, Knabenwaschausüge aus Prima-Leluen von 
ВЫ. 3.76 bis 5,75, Kaabenmäntsl von ВЫ, 5.— 

башак üs Es 

mt jederzeit gestat. 

Für Maass-Bestellungen apeclelles rH Stofflager, 


Herren und Knaben-Kleiderhans 


Emil Schmechel, 


Lode, Petrlkauer-Strasse Nr, 98, 


Dr. Silberstein 


ift verreiſt. 
Dr. A. Poznanski, 


empfängt Obren-, 9tafen« und Hals⸗Rcauke 


von 9—10 Bor- und 6—7 Uhr N H 
aam Бісаве Nr. 78, Ede Wd E 
DOREM GARA ELLE LE 


Dr. A. Solowiejozyk 
Spalalarzt für 
Rinder: und Junere Krankheiten 
ее онар Яе. 15 == 
. Etage. 
Sprechſtunden 9—10 Feu u. 3—5 Nich nitta gs 


Chemiſch- Bal teriologiſches-Caboralorium 


101 


Dr. St. Serkowski 
a a Str. 120 
ſtimmung der Härte des Wallıra für techn! 
Zwecke. Uaterſuchung ЛИТ м 
und Druckecel⸗Aeiſk “. Beitimmung des Tortor, 
und Analpſen Ганс Жене füc Фебиеви 
Brauereien, Unterſuchungen von Artllela der Fettla⸗ 
KAN Ban Säuren, Falffitate), Wachs 
et, Beſtim nungen de 
Busch, nungen der Hilzwirihe von 
Darſſellung titriezten Löſung n. 


Zu lad Stolarskl i 
Magazyn Mebli 


HIN VUN 


Marszalkowska № 149 róg Pró£nej 
w Warszawie. 


. 
RP 
Dr. Wincenty Gajewicz H 
choroby WEWNETRZNE i 
DZIECINNE. 
Nowy Rynek № 5, dom р. Euby. 
Ma ra atf ЛИ ИКИ: A OO 


әл, 5 
URS AES AB A L4 IRA RAD 
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J. Szmagier 


in den Фиби: in der Ziegelſtr. 
wo ſaure und 


o 
О 
2 
o 
o 
о 
o 
< 


O0O09020000000000009039000N7909I000009 


R. Preisman, (Apotheke M. Spokorny) 


empfiehlt: 


KUR-KEFIR. 


Üüllermenefe$ Nährungs: 
Telephon Nr. 190. 


und Kräftigungs Mittel. 
Telephon Nr. 190. 


F90909959979098990909599 


H 


befindet, 


$ 
Aktien⸗Geſellſchaft der Warſchauer Teppichfabrik⸗ 
Vertreter: A. Marcus und L. Grünfeld. 


J 


Wir machen hierdurch ergebenſt bekannt, daß unſer H 
Verkaufslocal nach erfolgtem Umbau fid) wieder: 


Petrikauerſtraße M 44, 


ochachtungsvoll 


S SSO < 


Nr. 187. 


Lodzer Tageblatt. 


Nr. 187. 


Fa milie Deinhardt. 


Roman von Marie Bernhard. 


Ach, verſtand Ulrich fie denn hierin fo gar nicht? Wußte er nicht, 
daß ihr liebevolles Mutterherz alle Zärtlichkeit für die fernen Kinder 
auf dies einzige, dies letzte Kind, das ihr noch geblieben war, über⸗ 
trug — daß fie oft Johannes, namentlich aber Maria, im Arm zu 
hallen und zu küſſen wähnte, wenn fie ihre Kleine mit Liebkoſungen 
überhäufte ? 


„Mutterchen,“ ſagte Naemi eifrig und fuhr mit ihren 
kleinen, warmen Händen über Johannas Geſicht, „weißt Du auch, 
daß Du hier an den Schläfen ſchon ganz graue Haare 


bekommſt?“ 

„Gewiß weiß ich das, Kleinſtes!“ 

„Aber wie kommt das ? Was hat das zu bedeuten?“ 

„Ich werde eben alt, mein Mäuschen!“ lächelte die Mutter 
wehmüthig. 

„Ach wo!“ machte Naemi ungläubig. „Noch lange nicht. On⸗ 
kel Franz, glaubſt Du, daß mein Mutterchen alt wird?“ 

— — Nicht 'n Work davon glauben wir beide, Auniechen!“ 
Franz Kenneweg hatte für ſeine kleine Freundin den Namen Annie 
gewählt, weil ihm Naemi zu „fremdländſch“ klang. „Was Dein' liebe 


Mutter is, das is ne ſehr hübſche und ſehr junge Frau, dadrauf nehm“ 


ich Dir dreiſt Gift!“ 
Frau Johanna 
der Aufforderung, ſich zu ihr zu ſetzen, 
Schooß herunter. 
„Meine kleine Maus wird jetzt ſehr vernünftig ſein und dort 
unten, wo die vielen wilden Blumen wachſen, einen hübſchen Kranz 
flechten für eines unſerer lieben Gräberchen, während ich mit Onkel 


Kenneweg ſpreche!“ 
„Für für die Schweſter Ruth!“ 


beantwortete Onkel Franzens Compliment mit 
und hob Naemi von ihrem 


kleine rief Naemi 
eifrig. — 
„Schön alſo! Für die kleine Schweſter Ruth!“ 

„Noch einen Adieu-Kuß, Mutterchen, liebes, ſüßes D" 

Die Beiden nahmen einen Abſchied wie auf wochenlange Tren⸗ 
nung von einander. Onkel Franz bekam ein Händchen und fab jebr 
intereſſirt zu, wie fein „kleines Wicht“ mit wehendem Röckchen davon⸗ 
ſpraug, um ganz am Ende des Friedhofs, wo ein Stück unbebautes 
Land log, ſeinen Kranz zu flechten. 

„Sie haben zu mir geſagt „endlich“, Frau Paſtorin,“ 
dann an, „and das hat mir'n Stich ins Herz gegeben, 
wien Vorwurf klang —“ 

„Er ſollte keiner fein, lieber Herr Kenneweg!“ 

„Weiß ich woll! Aber jedennoch! Ich hab' immerzu wollen 
kommen, aber der Deu weiß der Himmel, wollt' ich man 
ſagen! 's ift an alle Ecken und Kanten zu thun. Der Fried⸗ 
helm nimmt fid) ja ſchön der Sache an und wird en cap'taler Laud⸗ 


hob er 
weil es 


wirth! Aber by Sie, Frau Paſtorin, da fibt es: Er wird man 
eben erſt einer. Ich muß ihn doch überall hinſtellen und ihm das 
weifen, warum јо und warum anders rum, und warum das 


wieder nicht. Er belernt ſich höchſt tüchtig, nich anders zu ſagen, 
aber gut Ding will gute Weile haben und in 'n Handumdrehen wird 
aus u Hauptmann bei der Artillerie kein Landwirth, jo viel 
ſteht feſt!“ 


„Wie ift denn feine Stimmung jetzt?“ 


Franz Kenneweg griff ſich mit bedenklicher Miene in ſeinen dicken, 


zerzauſten, grauen Haarbuſch. 


„Na — wie wird die fein ? Viel Staat ift da nicht mit zu 


machen, auch Fein’ Urſach' dazu! Sehen Frau Paſtorin, mit 
Paſſion is ja mein Friedhelming nie recht bei'n Militär geweſen 
— i, Gott ſoll bewahren ! Ich It das eigentlich kein“ Menſchen 
ſagen, aber nu es doch aus is damit, kaun ich ja woll — und 
denn Sie! Sie können den Mund halten, und wenn Sie zehnmal 'ne 
Dame find! Ich wollt’ ſagen, der bunte Rock war ihm nie was 
ertra Schönes — aber er war doch an die zwanzig Jahr drin 
rumgegangen, zuerſt als Cadett — und denn Fähurich — 
denn Leutnant, Seconde und Premier — und nu zuletzt 


als Hauptmann! Na, der Menſch gewöhnt ſich im Leben au 


(Fortſetzung 57.] 


vieles — warum nich auch an ſo was? Und nu auf die Art dru m 

rumzukommen, bloß weil fo 'n infamigtes Ekel von Akro bat 
kommt und bricht ihm mir nichts Dir nichts den Säbel übers Knie 
| entzwei — und meint nich mal ihn und fein’ Säbel, ſondern den 
Racker, den Sülvefter — i, daß mich der Hahn hackt, Frau Par 
ſtorin, ich gift' mich noch jedesmal in Gall' und Wuth, wenn ich 
da man bloß an denk', und das (hu ich den Tag Stücker zehnmal. 
Nee, wie unſer Herrgott das hat zulaſſen können! — Und der arme 
Kerl muß hier nu fo für Gnad und Barmherzigkeit unterkriechen, 
und der Gujon, der Sylveſter, kriegt nichts weiter, wie "n Rüffel 
und ne Strafverſetzung und behält ſein' bunten Rock und ſein Offi⸗ 
cierspatent und ſein' Degen, bloß weil der Carnallj von Faxen macher in 
der Зи 'n falſchen Säbel gegriffen hat — nee, nee, alles im 
Ehren, aber was ſich unſer Herrgott dabei gedacht hat, das is meinen 
Augen verborgen. Un’ Herr Paſtor ſagt, ſeinen auch, aber es 
kommt noch, ich ſoll man zuſehen und warten — es kommt! Na, 
nu DE ich denn und mert und beleen! mein Friedhelming und freu' 
mich ja, daß ich ihn hier hab' — bloß auf die Art — — nee, ſchön 
war das nicht!“ 

„Wie nimmt denn der Herr Oberſt die Sache auf?“ 

„Ach Gott, wie ſoll ſo 'n armen, kranken Mann, der immer 
ein' Schlaganfall nach 'n andern hat, das aufnehmen? Manchmal 
ſitzt er und weint drüber bitterlich, wie 'n Kind und denn mit 
eins weiß er da nichts von und fragt nach dem Jungen ſein' Dienſt 
und Oberſt und ſo was und denn is er wieder vergnügt unb 
lacht vor ſich hin, weiß kein Menfch, worüber, und red't von Sub⸗ 
ordination und Disciplin — und meine Frau Couſine — na, der 
is das langweilig, neben dem kranken, geiſtesſchwachen, armen 
Mann zu ſitzen und mit ihm Karten und Domino zu ſpielen, wie 
ich das in dieſem Winter manche Stund' gethan hab' — er wird 
Morgens aus'm Bett genommen und angezogen und in ſein' Lehn⸗ 
ſtuhl geſetzt, und da ſitzt er denn! Jetzt, wie der Friedhelming da 
is, kümmert der ſich um den Vater, ſo viel er kann — man grad 


erheiternd is das für ſeine Stimmung, die ſchon nich luſtig is, 
auch nicht!“ 

р „Aber die Tochter, die einzige Tochter, die die Eltern jetzt 
noch im Haufe haben, lieber Herr Kenneweg — pflegt die nicht 


den Vater?“ 

„Die wird den Den — den Kuckuck nach en kranken Vater 
fragen, Frau Paſtorin! Die kutſchirt rum und macht Viſiten und 
lad't ſich Beſuch ein, mit dem ſie auf'n See gondelt und alles ſo'n 

Unſiun! Schmiert und ſalbt fid und läßt ſich das Sur bis aus 
Paris und London kommen, womit fie ihr Geſicht will zart machen 

— hilft all' nichts, kriegt doch keine neue Haut! Aber der Schelling 
wird ſie nu doch nehmen!“ 

„Herr Horſt von Schelling ? Hat der ſich nun doch entſchloſſen, 
zu heirathen?“ 

„Der Horſt? J, Gott ſoll bewahren, der fällt auf jo was 
nich rein, der muß doch erſt fein Leben genießen. Den Alten hat fie 
raugekriegt, und 'n wackeres Stück Arbeit muß das geweſen ſein — 
ei weih! Die Hede hat alle Segel beigeſetzt mit Kokettiren — na, is 
ja auch was zu beſehen dabei!“ 

! „Der alte Herr von Schelling ? Lieber 
— find Sie auch richtig informirt? Es iſt ja 
möglich!“ 


„Na, Frau Paſtorin, Sie 
möglich iſt! Und nu liegt die Hede mein' armen Friedhelming zu 


Й Herr Kenneweg 
| 
П 
| 
| Halſe, er ſoll ihr 'ne noble Ausſtattung mitgeben, und die Küſters 


wohl nicht 


werden es bald erleben, wie das 


dürfen ſich nicht lumpen laſſen, wenn ſie ſich mit dem Geſchlecht der 
Schellings verbinden — ſchöne Verbindung! Der Alte könnt' der 
Hede ihr Großvater ſein! — Und wir beide, das Jüngſchen und ich, 
ſollen das aus 'm Gut rauswirthſchaften, und es is für die Katz, 
was da zu beſehen is! Sorgen an allen Ecken und Enden, und 
menn ich zu mein’ Friedhelming fag", er foll nu @тий machen und 
ſich verloben mit 'n Mädel, das 'n büſchen Geld hat, das auch was 
in die Wirthſchaft reinſticht — — denn krieg ich u paar, Augen an 
den Kopp geſmiſſen, als wenn ich ihm rath', den Deubel fein" Große 
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Trelenonhot В inan 
B B Coneert -G 
n B. Hotel Mannteuffel 
Hroßes Wohlthätigkeits- Concert, f Ml: 
zu Gunſten des Rothen Kreuzes. B 1010) 
Mittwoch, den 2. (15,) Auguſt 1900, 8 B 
ausgeführt von 10 Militair- und Privat- Gapellen, | В D + B - 
darunter das berühmte Streich⸗Orcheſter von Miwast, | 8 t Il Ё tl || B 
und bem Militeir-Sänger-Ehor. 8 des waren mphonie⸗ 
| Ein au ber КИ. wird к de a e zuſammen 2 у H *á ji 1 H 
vorgetragen, was einen gewaltigen und erhebenden Gin ruck machen wird. D D unter ш! I А2. meiſters 
Abends: - B der Gtſelſchrſt der Buff - Zulte B . АКМАЗТ. 
33 Anfang um 8 Uhr. Entree 30 Kop. 
Großer Zapfenſtreich Gummi- B | "P users 
Weit von {йпшшїфеп Militair-Eapellen, unter Siredion des Capellmeifter B Gutiaperdo- M. Telegraphen 2 Werke а J. Petrykowskl. 
Herrn E. Dietrich. ü in Firma B O0O009880800000 
Italieniſche Nacht. == B8 = 9 Maſſagenr 
Feenhafte Beleuchtung des Waſſerfalls und des Mauriſchen Kiosks. B : ) N d и. она uc hi n, 
; P оао» Str. 81, 
[2 „ ril la nt: 5 ener wer Lë sl B e D | erfahrener Maſſzgeur bel Ma gen⸗ und 
Entree für an Pu fup 5 m = Vu 19 „Karten A Rs. 3. 8 B 8 и 1 
DÉI Nachmit ыс ", H 
аш Zeg durch Aff chen ie yo 1 B Babrifö-Niederiagen : B оо e Vates r. 
а ir Li i 2 5 О | fettung. 
, Ук. 153, 5 
Se ee a|B in Warſchau, Krölewskaſtraße Nr. 16, п 
Konſlantiner⸗Straße 9. Konſtantiner⸗Straße 9. р a —— — 8 
. a 
: Hauptgeſchäft {| В Фебе Gummi- und Asbeſt⸗Tabrikate für B 
Lodzer chemiſche Reinigungs » Unftalt und Färberei y 8 jede Induſtrie, Creibriemen, Hanſſchläuche, Е 
А. WIS I 8 Brefente eic. dr 8 
Konftan iner. Sir ice 9, pru 8 Preisliſten gratis und franco. B 
D 
CEU SIC SIS Perlen а. Вывасоаовоссаасаааеавосвоссаавыссааавые 


Gireidjiertige 


Oeljarbe nw, 


Lacke, Bronzen, Pinſel ſowie fänmiliche SUtafevütenfilien empfehlen 


Kosel & Eintrich 


Przelazd⸗Straße Nr. 8. 
— Tuch- und Cord- Lager 


i W. SU CR DES, Ё 
" Mi Dzielna- AE E 2, Tinte М, Madler. 93 
Ё — empfieh! g 
я 
SE HERRENSTOFFE Е 
für 901060, Paleiots еіс. ete. 
zu Fabrikspreisen. 
Erſte Lodzer chemiſche 
E Wäſcherei und Dampffärberei — 

Lodz, Konſtantiner⸗Straße Nr. 7 

Übernimmt Herren⸗ und Damengarderoben zum Färben und Reinigen. Dir 


Zwirn bleibt nicht weiß und färbt auch nicht ab. Bei Kammgarn wird der 
Gian) ganz benommen. Aufträge werden prompt ausgeführt. 
W. Schönmann. 


— Zur Saison = 


mpfiehlt: 
das Wäſche · und 1 ewaaren · Geſchãſt 


J. Schneider, um. W. Aussch 


Beirikouer-Siriße Mr. 95 
eine große Auswahl in: 
Sonnen-Schirmen, ] Sommer⸗Hemden, 
Damen⸗Blouſen, Sport⸗Hemden, 
Corſetts, „ Gürtel, 
Gürteln, Krawatten, 
„ Schleiern, Hoſenträger, 
Künſtliche "Buren. Handſchuhe. 
Herren, Damen: und Kinder⸗Wäſche. 
Ball⸗Hemden in feinſten ausländiſchen Deſſins. 
Beſtellungen werden prompt und ſauber laut neueſtem 
Pariſer Schnitt ausgeführt. 


Das photographiſch - artiſtiſche Atelier 
embramndt, 


Pelrilauer⸗Straße 97, 
liefert zu реи Dutzend Kabinet⸗ - Ppotograpbi en 1 р, 
Porttalt Passepartout eingerahmi gratis. 
Solide x Ausführung. 


Zur € Saiſon eg 


empfehle ich meiner geſchätzten umbidojt eine große Auswahl Haar⸗Hüte in 
ein neuſten Fagons und Farben engros u. en detail, zu billigen Preiſen. — 
Hut⸗Riparaturen werden prompt und janber Hiligft ansgefäßrt, 

Um gefl. Zuſpruch bittet 


D 
D 


Sindermann, 
PET. Gana Straze N. 14 


БЕ" Neu angelangt großer T großer Transport — 1:2 


Auslöndischer nm 


— D "ehr mäßigen Preiſen 
in der Papier: Cent eg ema 


A. 3. Tyber, 


Lodz, Petr LEX 47, 


GLYCERO- WASELN 


j SEITE 


A.SI0UsC 


F 


Dr. M. Goldfarb. 


S D Suedfilber oder Naturheilverfa 
bei der Behandlung der Syphilis. 

— Preis 20 Хор. — 
Moller, Shin mb Феи, 5 


Anleitung zur Verbeſſerung bee Handfchrift. 
— Preis 30 Хор — 
Zu haben bel 


L. Fischer, Bud: u. Muſikalienhandlung 


Pıtrikaner » Straße, 
АХХИХИХИИХАХИЗИХХИХХИХИХХХ 


die hüchſten Preiſe 


zahlt beim Ankauf von 


& Gold, Silber und 1 


das Juwelier ⸗Geſchäſt von 
Moritz Sutentag. 


E Spezial - Fabrik für Lederwaaren . 
und Reiſentenſilien 


— von — 


ANTONI LEWANDOWSKT, 


Lodz. e Nr. 83 
em! 


hren 


Joco xcci a t E 


3 WERE 


ләпәм 


| 


zu 


Neuer Ring Nr. 3. 


Reifekoffer, Valiſen, Handtaſchen in eg Fagons, , Se 


mappen, Porteſeullles, Portemonnales, Eſgaretten-Gluls u. ſ. w. 


KH 


Eine große Auswahl in 


Steeid- u, Bins-Infeumenten 


empfiblt: 
die Muſik⸗Inſtrumenten⸗ 
Handlung 
von 
Th. Lessig in Lodz, 


— Pitrikauer Straße Neo. 116. — 
Nevaraturen werden peo pt SCHEER 


Гниво suwauo, | | 


Möbel- 
POLSTER-WAAREN 
und 
Spiegel-Magaein 
LODZ, 
E Nothwendige Anzeigel Anzeigel j 
Die Harzer Stanacienpógel dli 
welche im „Deuts 
2 Then Motel zum 
„ Bertauf annon- 
tit waren 
Ferd iert ders 
jelden nach der 
See Ne 84, 
übertragen worden und empfehle ih [бе 
meinen _weriben Runden einer gütigen Өө 


афта. Achtungsvon 
W. Grallich 


Bester Medizinalweint! 


a: 66. Wschodnia 66. — iur] 


4-klassige Töchterschule 


Neue Promenade Nr. 29. 


Der Unterricht beginnt am 3./16. Auguſt. Vorkenntniſſe für die Untere | 
klaſſen nicht erforderlich. Anmeldungen täglich von 9—12 Uhr. | 


Der Unterricht in meiner 


4⸗klaſſ. Mädchens Schule 


mit 7sjährigem Kurſe, ſowie in ben 


Handelsklaſſen für Mädchen und Frauen 


mit L jährigem Kurſe, beginnt am 20. Auguſt n. St. 


Anmeldungen für beide Lehranftalten 
werden von 9—2 Uhr täglich entgegen genommen. 


Marie ®erlach, 


Ewangelicka 9. 


Bester Hels- und Fett- 


Puder „Venus“ 


weit besser als der ausländische, ohne jegliche Beimischungen 
vollkommen-unbemerkbar; in Bleehblichsen mit der Untersehrift 


Bt. Górski zum Preise von 15, 80 u. 50 Kop. 
| H 
Bohwelss, sowie Verbrühen des Körpers, hauptsächlich gegen 


RBadikalmittel gegen 
| 
А . 
| Exieeans Rehwrelssfüsse, beseitigt günmlloh беп  flblen Geruch. 


>>.) 


7 


unentbehrlich für heisse Tage ; hygienlsehes Pulver gegen 


Hühneraugen, 
Preis 25 Кор, Verkauf überall. Hauptniederlage in Warschau, Leszno 4 und № 


Warzen und Hautverhärtung — wirkt 
frappirend, Preis 30 und 50 Kop. 

Cosmotischen Laboratorium von Mt. Görski. — E, wird gebeten, bei Ankauf 

obiger Fabrikate anf die Unterschrift der Firma su achten. 


Linoleum Jk, 


hpgieniſchſter, praktiſchſter, ſchoͤnſter und billigſter Dielen- und 
Tre ppenbelag 


nur zu haben bei 


JULJAN MEISEL, 


Lodz, peirikauer⸗Straße 49, 
Telephon Nr. 60. 


All tiniger Мане der бш]! „фиш“ 


für Polen, Go. Grodno, Wolhynlen und Podolien. 


Sanatorium к Hautkranke 
BRESLAU, Südpark, Leide, 


Prospecte auf Verlangen. 


Dr. Chotzen's 


3090000096 26 9€ € € (20€ 20 9€ 0€ 0€ 06 9026 0 96 AAN 


KRETSCHMAR & GABLER, & 
Zoe, lechniſcher Artikel, 


lrikener - Straße 117 

empfehlen : 
Sümmtliche lechnlſche Gummi» und Asbeſtwaaren, 
Kernlider, Kamtelhaar⸗ und Balatatrelbriemen, 
Hanf⸗ Sprigenfläuge, Gummi, Druck- und Saugeſchläuche, 
Pumpen, Pulſometer, Injektoren, 
Flaſchenzuge, Winden, Feldſchmieden, Ventilatoren, 
Schraubſiöce, Amboſſe, Hämmer, Fellen, 
Sümmtliche Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer, Schmiede «tc. 
Drehbänke, Bohrmaſchinen, Motore für Gas, Benzia und Naphta, 
Armaturen, Schmlerapparate, Oelkannen, Selbſtöler de, etc. 
Alleinverkauf und Fabrilslager der Oinoleum⸗Fabrikate von сли 

der und Larſon, Act.⸗Geſ. für Korkinduncie, Liban. 


иххххххххккхокхиххкхкиккхх 


ШШ APT e л ЩЙ 


werden zur Reparatur angenommen in der Mühlſtein⸗ und Müllerei ⸗Uten⸗ 
{Шеп « Fabrik von 
Marl Ast, 
Lipowa Nr. 35. 
Vertretung der Landwirthſaftlchen 0 von H. CEGIELSKI 
in Poſen. 
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`Редакторьи Йздатель Деопольдъ Зонерь 


Aossoaeno Цензурою, г. Аодвь 81-го Jong 1900 =. 


Dol] „Der Boa 


vo BERLIN W, ag. 


Vornehmes ruhiges Familienhotel І. Ranges. ` 
Bevorzugte Lage. Gegenüber Potsdamer Bahnhof, nahe 
Friedrichstrasse Bahnhof dicht am Thiergarten. Comfortable Ein- - 
richtung. Elektrische Beleuchtung № allen Räumen, Zimmer: 
Parterre bis dritter Stock. 
Besitzer Heinrich Quitz, 
langjähriger Inhaber des Hötel Galisch in, Breslau, 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. | ОБЪЯВЛЕНИЕ. 
Магнетрать города Лодзи, на " 
основаніи от. 1030 Yer. Гражд. з Марфе 1030 Wer. Dë, 


Судопр. объявляетъ, что 14 числа 
августа мвенца 1900 года въ 10 
часовъ утра, будеть произведена | 
публичная продажа движимаго 
имущества, принадаежащаго жи- 
тельн. города Лодзи Паулинв Рон- 
nareps, проживающей по ул. Cpe6p- 
жинбкой подъ .№ 496, на попол- 
mie 105 руб. 54 коп, недоимокъ 
казенныхъ податей и городскихь 
еборовъ за 1898/9 r., оцвченнаго въ 
41 руб. 
Продажа будетъ, производиться 
въ г. Лодзи sa мств хравешя 
Г. Лодзь, [юля 28 дня 1900 r. | 
За Президента rop. Огемповскій, | 
Секвестраторъ Миколайчикь, | 
| 


вудопр. объявлнегъ, чго 7 азгуста 
Momma 1900 года въ 10 час; утра, 
будеть произведеяа пубдичнан 
продажа движимаго имущества, 
принадлежащаго житедю города 
Лодзи Чеху Ваврженцу, 
вающему по ул. Пляцовой № 3, 
на пополнеаіе 203 p. 97 коп. не- 
AOHMOKS казенныхъ податей и ro- 
родекихъ сборовъ за 1898/9 г,, 
оцфненнаго въ 25 руб. 

Продажа будетъ производиться вь 
город Додзи на м% r5 храненія, 
За Президента rop. Отемповскій, 

беквестраторь Мколаїчитъ, 


ОБЪЯВЛЕНГЕ. 
ОБЪЯВЛЕНИЕ. Магистрать гор. Лодзи, на 00- 
Магистрать города Лодзи, ва HoBauin от, 1030 Yer. Гражд- 
основанін er. 1030 Уст. Гражд. CIAO ip. объявлнеть, что 9 числа 


. Августа wbcana 1900 года въ 10 


Судопр. обънелае:ъ, "ro 14 члола 
"40085 утра, будегь произведена 


Августа enn 1900 года въ 10 ча- 


совъ утра, будеть произзедена . публичная продажа движямасо 
публичная продажа движимаго , имущества, принадлежащаго жи: 
имущества, принадзежащаго жи. Телю гор, Лодзи, Шатштейдеру 


Готлибу, проживающгму uo Оред- 
ней улицв uo № 143, на mouoi- 
menie 66 р, недоимокь казенныхь 
податей и городекихь сборевъ 
за 1898/9 r., оцвненнаго m» 33 p. 
Продажа будеть производитьея 
въ город% Лодзи на мвот хранения, 
т, Лодзь, юля 28 дня 1900 г. 
За Президента гор. Стемповок\А. 
Секвестраторъ Микодайчикь, 


телю г.р. Лодзи Бернарду Гейману, 
проживающему uo ул. Петроков- 
ской подъ № 33, на пополнен!е 389 
р. 34 x. недоимокъ казечныхь ne- 
датей и городевихъ сборовъ за 
1899 г, оцёненнаго въ 185 руб. | 
Продажа будегь производиться 
въ гор. Лодзи на vier хранешя. 
Г. Чодзь, їюїя 25 дня 1900 г. 
За Президента rop. Огемповокїй' 
Секвестраторь Миколайчякъ. 


—— ОБЪЯВЛЕНИЕ. 
ОБЪЯВЛЕНИЕ. M " 
Магистратъ города Лодзи, на San cs 1080 болжа ор 


основаніи ст. 1030 Уст. Гражд. 
судопр. объяванеть, что 7 числа 
Августа мёсяца 1900 года въ 10 
ч. утра, будетъ произведена пуб- 


Судопр. объявльеть, что 8 числа 
Августа месяца 1900 года въ 10 
часовъ утра будетъ произведена 


публичнан продажа движимаго 
личная продажа движимаго иму- | имузебтвэ, принадлежащаго жи 
щества, re Y ЖИТОЛЮ | тодныъ г. Logan, Н камьЭци зы Пе- 
гор. Лодзи, Mopx ГАУ, | тереъ проживающимь по ул. Ново- 


проживающему по улицё Луизы 
улиц 19, на поподнеше 94 | 
руб. 66 к. недоимокъ казенныхь 
податей и городекихъ, еборовъ 
за 1899 г, оцёненнаго вь 32 р. 
Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на vier храненія, 
Лодзь [юля 28 дня 1900 г. 
За Президента гор. Стемповеюй, 
Секвестраторъ Миколадчикз. 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 

Магистрать гор. Лодзи, на 06- 
новани er. 1030 Ver. Гражд. Cy- 
допр. объявляеть, что 22 числа 
АзгуотамЪеяца 1900 года въ 10 ч. 
утра, будеть произведена публач- 
ная продажа дзижимаго имущее- 
твз, принадлежащаго жителю гор. 
Лодзи, Вильгельму Рейхеру, про- 
живающему по улиц Полуднезой 
mox» № 28, на пополненіе 1750 p. 
недоямокъ казонныхь податей и 
городекихь сборовъ за 1897/9 г. имокъ учидищлаго и божниччаго 
оцёненнаго въ 1130руб. | вбора за 1900 г. 

Продажа будетъ производиться ‚ Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на мот xpasesis, въ г. Лодзи на площади Зеленаго 

г. Додзь, Іюля 28 дяя 1900 г. рынка. 

За Президента rop. Orewuosexi. | Г. Лодзь, Ioan 28 дня 19)0 г, 

Секвестраторъ Миколайчикь. За Президента rop. Оте :повокій. 
ОБЪЯВЛЕНИЕ. Секвестраторь Грабиций, 


Магистрать города Лодзи, на 
оенованїи- ст. 1030 Уст. Гражд. 
Судопр. объяваяеть, что 9 числа 
августа mbcana 1900 года въ 10 ч. 


Променадной подъ № 45, на no- 
поднен!е 105 p. 68 x. недоимокъ 
казенныхь податей и городокихъ 
сборовъ за 1899 r., оцъненчаго въ 
| 28 руб. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на vier хранения, 
Г. Лодзь, Ibis 28 дня 1900 г. 

За Президента rop. Отемповскій, 

Секвестраторъ. Миколайчикь, 


ОБЪЯВЛЕНІЕ 


Магистратъ гор. Лодзи, на ов- 
nonanin or. 1030 Уст. Гражд. Oy- 
допр. объявляеть, что 8 числа 
Августа месяца 1900 года ms 10 
ч. утра, будеть произведена пу- 
бличная продажа движимаго иму- 
щества, принадлежащаго жиголю 

г.Лодзи И. I. Bapu, проживающе- 
© му по удиц% Песроковской п›дъ 
№ 51*, на поподненїе 175 p. недо- 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 


Магисгратъ гор. Лодзи на 00 
нованін 1030 Yer. Гражд, Gr: 


coms угра, будеть произведена пр. объявлчеть, чго 10 чила 
публичная продажа движимаго Августа wc. 1900 г. вь 10 ч. угра, 
имущества, принадлежащаго zu- будеть произведена публичная 
телю города Лодзи Майгаймеру · продажа движимаго имущества, 
Матвю, проживающему пө улацв  принадзежещаго жителю г. I- 


Средней noa» № 443, на пополне- 


mie 87 руб. 95 кол. Hexouwoxs по улицв Mamma подъ № 819, 


кавенныхь податей и городекихь на пополненіе 211 p. 26 к, ne- 

сборовъ за 1898/9 r., оцввеннаго донмокъ казенныхь податей и 

въ 42 руб. | городекихь eóoposs, за 1898/9 г. 
Продажа будеть проззводитьоя, оцъненнаго въ 100 руб. 

въ городв Лодзи на мет Продажа будеть производиться 

рынк%. | въ гор. Лодзи на Зеленомъ рын ch. 


Г. Лодзь, Гюля 28 дая 1900 г. 
За Президента Oremuosexid. 
Секвестраторъ Грабицый. 


Г. Лодзь, Поля 28 дня 1900 г. | 
Зе Президента rop. Стемиовскій. 
Соквестраторь Миколайчикь | 


прожи. | 


а а т, CTUM чиле a nn 
ng * D ee C Tur тар 
& ү Lobzer Tageblatt. TE 157. 
Pensionat Rothert (früher Remus) meier | 


ES E 

| Brivat-Schnle 

| Rozwadowska 15, 
beginnt der Unterricht Montag den 6. 
Allguſt n St. Anmeldungen von Kna⸗ 
ben u. Mädchen werden täglich von 8 
Uhr Früh bis 6 Abends entgegenge⸗ 
nommen. Kinder werden im Alter von 
6 Jahren angenommen. 


Helena Kunkel. 


ТАР, Ladd. Ub, 


allerfeinste Qualität 
empfiehlt 


'A.Trautwelr, 
Petrikauer-Strasse 73. 


9900909002009 
iBittscnriften 


auf den Allerhöchſten Namn, an 
den ба, die Herren Minifter, alle 
Gerichte inſtitatlonen, alle anderen B.. 
böcoea und ofze, Pecſo gen, Inge 
Ucberſetzungen werden an gefertigt ia 
meinem Bittſchriſten » Comptolr, 
Petcitauer s Straße 88, uad vn ott 
Nikolalewska Straße 35. Armen von 
8—9 Morgens nnentgeitlih. 


N. M. Szapiro. 


Wir alle bezeugen, daß man bel 


GUSTAV ANWEILER, 
Lodz, Wawrot-3lraft Ur. 1, 
—— wirklich gut und ſehr ИШ; —— 
Nühmaſchinen 
lauſt. Die beſie Бома. иа ие 
iR ſchon [8c 38 Rubel zu haben. 
Noch nicht dag wiſen. 


Éebyet Filiale 


ed *" Glaviers 
Fisharmonika u Orgel⸗ 
Niederlage. 
Verkauf auf Raten. 
Instrumenten - Verleihung. 


HERMAN £ ШЇ, 


Peirikaner - Straße Ur. 86, 
Haus J. Petersilge. 


Kinderleicht 
iſt das Photographieren 


Aan, Генриху Эрбу, upoxssammewy | 


mit dem neueſten Taſchen⸗Appar it, mit 
Platten, Papler, Cheimlkalien uad Фы 
brauchs ⸗Auwelſun g, ſehr [fone haare 
ſcharfe Bilder gebend. 


Vnkaufe dieſelbem zu folgenden 


Preiſen: 
Größe 4X6 em. 9l, —.80 
„ 4X6. „ „ L— 
REN, WS ҮТ) 
9X12., „ 250 


| GUSTAY. LV EILER, 


Stato « Sir aße 1. 


im MNäbmaſchinen⸗Geſchäft. 


Sofort zu vermielhen: 
2 Zimmer mit Küche und Zubehör und 
per 1. Oktober ein ganzes Häuschen, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 
großem Bodenraum. 

Näheres Petrikauer⸗Str. 115/752 
beim Struſh. 


ET Wohnungen 


à 3 Zimmer u. Küche, Parlerre 
und zweite Etage in der Offieine, ſind 
vom 1. October zu vermiethen, Petrikauer⸗ 
Straße 133. Е 


Schaellpressandruck von le pold Zoner 


